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m.  Bremen » 28. Jan . RrichSminister Koch sprach
gestern hier in einer von der demokratischen Partei veran¬
stalteten Versammlung : Die Aufgabe der Regierung ist, nach¬
dem der größte Teil des Volkes allmählich zu der Über-
zeugung gebracht ist, daß wir ohne Ordnung unter¬
geben  müssen , als Vollstrecker des Willens der Bevölkerung
diese Ordnung mit allen Mitteln heczustellen. Der ver¬
fassungsmäßig zulässige Ausnahmezustand ist dabei unver¬
meidlich Über den Einheitsstaat  äußerte sich der
Minister dahin, daß Nnitarismus und Zentralisation grund¬
verschieden sind. WaS die Befugnisse der deutschen Mittel¬
staaten angebt, so ist keine Notwendigkeit gegeben, in ihre
verfasst» gsmäßigen Zuständigke-tzen cinzugreisen , Schwie¬
rigkeiten bestellen nur bei dem Dualismus zwischen
Deutschland und Preußen,  und hier eine bessere
Zusammenarbeit zu erzielen, wird der Erfolg des preußischen
Antrags sein. Einer gewaltsamen Zerschlagung Preußens
bedarf es aber zu diesem Zweck nicht; im Weg- der natür¬
lichen Entwicklung wird das Reich sich von selbst als das
stärkere erweisen. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten sind
unendlich grrß . Arbeitsfreudigkeit ist dank der richtigen Be¬
handlung der Masten zurückgekehrt. Aber auch heute wird
längst noch nickt so viel gearbeitet , wie notwendig ist, um
Deutschland zu ernähren . Dadurch, daß man dem einzelnen
mehr Papiergeld  gibt , wird die gesamte Dienge an
Waren , die zur Verfügung stehen, nicht erhöht. Die Beamten
scheinen mit der Einiuht voranzugehen , daß nur v e r -
mehrte Arbeit uns helfen  kann , wie ich bei den Ver¬
handlungen mit dem Deutschen Beamtenbund habe seststellen
können. Ein S ä, l i cht u n g s g e s e tz muß baldigst erlassen
werden , um den frivolen politischen Streiks ein Ende zu
machen. An dieser Bedingung kür den Eintritt der Demo¬
kratie in die Regierung halte .ick fest. Auch ist die Einfüh¬
rung der A kko r d a r b e i t zu beschleunigen, namentlich
durck geeignete Maßnahmen in den Eisenvahnwerkstätten.
In der Auslundspolitik  ist die Meide Ĥerstellung
einer Einheitsfront dringend erforderlich. Eine Regierung,
die von rechts als zu sclfwächlich und von links als zu provo¬
katorisch bezeichnet wird, hat von vornherein einen schweren
Stand . Die Koalition ist trotz der unvermeidlichen Unter¬
schiede in den Parteien die einzig möglich- Regierungsform
Sie erfordert von allen drei Parteien Opfer . Wer sie aber
zerbricht, macht jede Regierung unmöglich. Eine Verbreite¬
rung der Koalition zur deutsclwn Einheitsfront , ein Ministe¬
rium des nationalen Blocks, ist bei der verderblichen Haltung
der Unat hängigen unmöglich. Auch die Deutschnationale -n
kommen bei ihrer arnndsätzlichen Haltung oafüc nicht in
Frage , da sie in dieser schweren Zeit den Umsturz der jetzigen
Sta üSfoim beabsichtigen, und da Graf Westarp den alten
unglücklichen Gedanken einer Front mit Ausschluß der
Sozialdemokratie in den Vordergrund gestellt hat . Di?
Deutsch Volkspartei aber hat sich in ein-n Gegensatz zum
Parlamentamsmus hineingeredet, obwohl sie an Stelle des
Parlamentarismus nichts vorzuschlagen hat . Man muß mit
zusammengebissenen Zähnen versuchen, dem drohenden Un¬
heil zu wehren. Man soll nicht immer nur den Zusammen¬
bruch sehen, sondern mit Stolz der Haltrrng gedenken, die
Volk und Heer 4-/ » Jabre hindurch bewiesen bat . Nur das
Vertrauen  zum deuiscknn Volk gibt den Anspruch daraus,
im öffentlichen Leben tätig zu sein.

Die EisenbahmvertslStten.
Anhaltende Unwirtschafilichk-it. - Weitere Schliehun-
gen. — Wiedereröffnung unter neuen Bedingungen.

mz.  Berlin, 24. Jan. All? bisherigen Bemühungen
der Eisenbahnverwaltung , die Leistungsfähigkeit der
Eisenbahnwerkstätten wirksam zu heben, haben einen
genügenden Erfolg nicht gehabt . Auch den zu diesem
Zweck eingesetzten Ärbeit - rverrretungen ist es nicht ge¬
lungen . die Arbeitsergebnisse zu bessern. Die Leistun¬
gen der Werkstätten sind vielmehr nach vorübergehen¬
der Besserung im Herbst in den letzten Monaten ständig
gesunken, und die Gefahr einer g ä n z licken
Stillegung  des Eisenbahnbetriebes rückt infolge
der Knappheit des rollenden Materials immer näher
heran Gleichwohl verschlingen dis Werkstätten
riesioe Zuschüsse.  Tie Regierung bat auf die
hierin für oie Arbeiterschaft siegenden Gefahren seit
langem hingewiesen. Sie sieht sich nunmehr gezwun¬
gen, im vollen Bewußtsein ihrer Verantwortung vor
dem Volke die besonders unwirtschaftlich arbeitenden
Werkstätten Berlin I und II , Breslau ll und IV,
Stargard . Sebaldsbrück (Dez. Hannover ). Darmstadt 1
und II . Salbke fBez. Magdeburg ) , Frankfurt (Main ) .
Jena , Gotha und Königsberg i. Pr . vom 26. Hanuar
ab zu schließen  und sämtlichen Arbeitern unter
gleichzeitigem Verzicht auf weitere Dienste
zu kündigen.  Die Werkstätten werden zunächst
unter neuen Bedingungen wieder er¬
öffnet.  die Wirtschaftlichkeit und erhöhte Arbeits¬
ergebnisse ermöglichen. Die Wiederaufnahme sämtlicher
bisher beschäftigten Arbeiter ist unmöglich. Ausge¬
nommen werden nur diejenigen Arbeiter , die sich
schriftlich zu einer verständiqenAkk  o r d a r b e t t
auf Grund der neuvereinbarten Tariflohnsätze und zu
der täglichen Arbeitszeit von vollen 8 Stunden ver¬

pflichten. Die mit den Gewerkschaften geführten Taris-
verhandlungen erkennt die Regierung voll an . Die
neuen Tarifsätze bilden die Grundlage für die Festsetzung
der Sätze. Die Regierung bietet damit den Arbeitern
die Möglichkeit, bei guten Leistungen noch mehr als die
Lobntariffätze zu verdienen

mz.  Frankfurt a. Main, 25. Jan. Die Eisenbahn¬
direktion Frankfurt a. Main terlt mit : Die Eisen¬
bahnwerkstätte in Frankfurt a . Main  wird
von Montag , den 26. Januar , ab geschlossen.  Ar¬
beiter , die unter den neuen Bedingungen sich um Wie¬
derannahme bewerben, müsten dies in der Zeit vom
Mittwoch, den 28., bis Samstag , den 31. d. M., tun.

Die österreichische Anschlutzfrage.
mz . Wien , 25 Jon . Auf Anregung der National -demo¬

kratischen Partei fand heute nachmittag mit der Tagesord¬
nung „Hungern oder Anschluß"  eine große Volksver¬
sammlung statt. Die VolkShalle des Rathauses erwies sich als
zu klein,' um alle Versammlungsteilnehmer anfzunebmen,
und eS wurde darum auf dem RathauSplatz eine zweite Vec-
sammlur .g abgrbalten . Der großdeutsche Abgeordnete Dr.
Dinghofcr , einer der Präsidenten der Nationalversammlung,
setzte die Gründe auseinander , warum Deutsch-Österreich, aus
sich selbit angewiesen, nickt existieren könne. Van all den
Plänen , die man bezüglich Deutsch-Österreichs hege,' sei nur
einer richtig, der, der auf c-en Anschluß an das alte
Vaterland  h '.narbeite . Die heutigen außenpolitischen
Verhältnisse seien dem Anschluß an Deutschland nicht un¬
günstig.  Das hätten die jünchtcn Erklärungen HoooerS
gezeigt. Auch Italien und die Tsckecho-Slowakei seien nicht
dagegen J :rcmkrtich müsse von der Notwendigkeit des An¬
schlusses überzeugt werden. Die Parole müsse lauten : „Dort¬
hin , wo ker Platz aller Deutschen ist." Die übrigen Redner
stellten sich auf den gleichen Standpunkt wie Dr . Dinglwker.
Die Versammelten wurde:: aufgesordert , sine eifrige Werbe¬
tätigkeit für den Anschluß Deutsch-Österreichs an Deutsch¬
land zu betreiben. Schließlich wurde eine Resolution
angenommen, in der es he-ßt : „Wir fordern die Regierung
und die Nationalversammlung aus endlich den Weg zu
gehen, den die Not und der Volkswille gebieterisch weise. Laßt
aus zu unseren Brüdern , laßt uns- zun: Deutschen Reich."
Tie Ausführungen der einzelnen Redner wurden mit stürmi¬
schem Bestall ausgenommen. Nach Schluß der Versammlung
zogen rie Teilnehmer in geschlossenem Zuge zum Parla¬
ment, wo sich der Zug auflöste.

Trnppenabschiedvon Tanzig und Nordschleswig.
mz.  Danzig , 24. Jan . Die Danziger Garnison verab¬

schiedete sich heute durch eine Pavade aus dem Houmarkt , die
der kommandierende General des 17. Armeekorps , v. Kal-
sckowski, akmchm. Dieser hielt eine ergreifende Ansprache,
die in e' n Hoch auf das deutsche Vaterland ausklang . Die
Menschenmenge stimmte „Deutschland , Deutschland über
alles " an. Hierauf marschierten die Truppen durch die zu¬
meist auf Halbmast geflaggte Stodt nach den. Langen Markt,
woselbst sich die städtischen Behörden eingesunden hatten.
Slach einem Vorbeimarsch fand die Feier ihren Abschluß.

mz. Flensburg , 24. Jan . Der Abschied der deutschen
Reickswehrtruppen, die mit dem heutigen Tage nach Rostock
übersiedelten, gestaltete sich zu einer gewaltigen Kundgebung
fs,r das Deutschtum. Vereine und Bürgerschaft bildeten
feinen Zug, der über 30 000 Personen umfaßte . Nach der
Abfahrt der NeichStruppen zogen vor dem „Flensburger Hof",
dem Sitz der internationalen Kommission, Posten der
alliierten Mächte auf ._ _

Das deutsch-holländisch- Kreditabkommen.
mz.. Haag , 24. Jan (Korr .-Bureau .) Unter den Lebens¬

mitteln , die die Niederlande gemäß dem Kredit - und Kohlen-
abfrmwn an Deutschland liefern müssen, kommen haupt¬
sächlich Heringe und Käse  in Betracht , von denen in
Holland große Vorräte vorhanden sind.

Heringe aus Island.
mz. Kopenhagen, 23. Jan Wie „Berlingske Tidende"

ans Rehkjavik meldet, sollen die isländischen Fischer
versuchen. 70000 Fässer Heringe , die für ,re in Schweden
kemen Absatz fini-en und die einen Wert von 7 Millionen
Kronen darsiellen, an Deutschland zu verkaufen . Es ist di?
Rede davon, daß die isländische Regierung den Verlauf der
Vorräte in die .Hand nehmen soll. Die Fischer jeooch sind
entschlossen, die Vorräte nicht für den nie-drige -i Preis zu ver¬
kaufen, der ihnen in den skandinavischen Ländern angeboren
wird . _ ..

Panamerikanischer Finanzkongress.
mz. Annaprlis . 2.' . Jan . (Funksvrnchsi Der zweite pan¬

amerikanische Finanzknngreh wurde gestern in Washing¬
ton  erössnet - 60 Delegierte der süd- und Mittelamerikani-
schei- Länder und 300 Vertreter der industriellen und finan-
?tiellen Kreise der Bereinigten Staaten waren anwesend.
Schatzsekretär Glah , der den Vorsitz führte , verlas ein
Schreiben des Präsidenten Wilson. Staatssekretär Lanfing
i." klärte in eii.er Rede, die Konferenz sei ein neuer Beweis
der gegenseitigen Jmeressen und Freundschaft der Nationen.

Wetzarablsn.
m/.. Paris , 23. Jan . Der „Temps " dementiert die Nach¬

richt ciii-ger Blätter , daß die alliierten Mächre sich geweigert
hätten . Beßarabien Rumänien zuzuspdechen. Der rur .iänische
Ministerpräsident habe vor den Vertretern der alliierten

Rächte für den Anschluß plädiert ; sie hätten aber erklärt
mß sie kein Mandat besäßen, über diese Provinz zu verfügen
Ran habe im übrigen hinzugefugt , daß die interalliierte Kom-
auffion für rumänische Angelegenheiten die Meinung ausge-
-rückt habe. Beßarabien müsse Rumänien 3 u >
zesvrscken  werden

Deutschland.
Gegen die Sechsstundenschichtim Bergbau.
mz. Berlin. 25. Jan. Der „Lokal-Anzeiger" berich¬

tet aus Bochum, daß nach einem mehrjtündigen Vor¬
trag von Otto Huö der Generalversammlung des Berg¬
arbeiterverbandes Deutschland ein Beschlußantrag vor¬
gelegt wurde, nach welchem von der Versammlung mit
Rücksicht auf die ungeheure Notlage von Millionen
deutscher Arbeitsbrüder infolge der mangelnden Kohlen¬
versorgung in der sofortigen Einführung der sechs,
stü n d i g e n Arbeitszeit  ftir die llmertags-
arbeiter kein geeignetes Mittel  zur Linderung
des großen Notstandes erblickt werden kann.

mz.  Berlin , 26. Jan. Der Vertreter des Arbeus-
ministers gab gestern auf der Generalversammlung des
Bergarbeiterverbandes für das Ruhrgebiet die Er¬
klärung ab. daß er auch zur Erreichung der Sechs¬
stundenschicht Mitwirken werde . Rur bat er mit der
Berwirklichung des Planes so lange zu warten , bis du
Lage des deutschen Volkes es ermögliche. Gegen¬
wärtig  könnten wir uns das Experiment der Sechs¬
stundenschichtn i cht erlauben.

mz. Berlin , 25. Jan . Im „Vorwärts " nennt de,
Reichswirtschaftsminister die Sechsstundenschicht bei
Bergleute die E r d r o s se l u n g der Industrie und er¬
klärte : Wer die Sechsstundenschicht durchführt , der
schädigt nicht die Regierung 'und die Kapitalisten , son-
dern läßt seine Arbeitsbriider in den städtischen Gewer¬
ben buchstäblich verhungern.

Die beschlagnahmte Rheinslatte.
mz.  Freibnrg . 24 Jan . lDrahtSericht .) In einer Ent-

fchlietzung der badisckeu Arbeitsgemeinschaft für Textil-
induitrie ' werden die zuständigen Regierungsstellen auf das
dringendste aumefordert . alles zu tun , um die Heraus-
gäbe  der den den Allfterten veschlagrwhmten Rhetnstotte zv
erreichen. Da die K o h l e n v e r s o r g u n g der badische«
Textilindnstrie des Oberlmid-es von jeher auf die Flußschisf-
kabrt angewiesen war . bei den jetzigen VerkedrSverhältnisjet!
noch mehr, so ist bet weiterem Ausbleiben der Kohlenzusuh:
mit einem vollständigen Erlahmender Industrie zu rechnen,
wodurch Tausende und Abertausende von Slrbeitern brotlos
und dem Hunger und Elend preisgeneben werden.

, Dle neue Filmkontrolle.
IN/ . Berlin , 23 . Flau . Im Ausschuß der Nettonalver - .

sammlung kür Bevölkerungspolitik wurde der zweite Absatz
de? § 1 ~be§ Filmgesetzes  abweichend von der Fassung
der üfegierur.gsvcrlage wie folgt beschlossen: Die Au¬
la ' s u n g eines Bildstreifen  s erfolgt cuis Antrag.
Sie ist zu versagen,, wenn die Prüfung ergibt , daß die Por-
ftihrung des Bildstreifens geeignet ist, durch Anreizung zu
Straft eien die öfferitliche Ordnung und Sicherheit zu ge¬
fährden, die Religion und relig 'öse Einrichtungen herabZU-
seven oder durch Erregung niedriger Triebe entsittlichend zu
wirken oder das deutsche Ansehen oder die ^Beziehungen
Deutschlands zu auswärtigen Staaten zu gefährden. Die
stulassune darf wegen politischer, sozialer , religiöser , ethischer
oder einer Welianschauungstendenz als solche nicht ver,agl
werden. Die Zulassung darf nickt versagt werden aus
Gründen , die außerhalb de? Inhalt ? der Bilostreifen liegen.

Um Bismarcks Erinnerungen.
W. T.-B. Stuttgart , 24. Jan . (Drahtoericht ) Das

heute verkündete Urteil in Sachen der Cvttaschen Buch¬
handlung gegen den früheren Kaiser wegen Ver¬
öffentlichung des 3. Bandes ' voll Bismarcks Gedanken
und Erinnerungen bestätigt die einstweilige Verfügung
des Gerichts vom 25. sttvvember 1918, nach welcher die
Herausgabe des 3 Bandes verboten  ist.

A«4 dem befetzton Gebiet,
mz Berlin , 24. Jan . Rach dem ,.B ;rl . .TagMatr"

ist in Neuwied der Angenarzt Dr . Herr mann  von
einem belgischen Beamten ohne Angabe von Gründen
verhaftet und abiransport >err morden . Herrmann *mu
während des Krieges Chefarzt in Tournai.

mz. Brüssel , 22. Jan . Der Kommandant der belgischen
Besatznngsarmee. Generalleutnant Michel, oestimmte, daß
von nun ab in der belgischen Zone  des besetzten Ge¬
biete? niemand Geschäfte machen darf , der nicht in seinem
Heimatland richtig etabliert ist und dort die gleiche Tätigkeit
ausiibt , die er im besetzten Gebiet auSzuüben gedentt. Jeder,
der im besetzten Rheinland Geschäfte machen will, muß die
sogenannte H a n d e l s e r l a u b n r s besitzen, die die wirt¬
schaftlichen Sektionen in Aachen oder Krefeld auszustellen
haben. „

Kleine politische Nachrichten.
Nach dem „L -A." ist der verhaftete Redakteur der Räte-

zeitung. Dr . Alfons Gold  schm i tt,  wieder aus der Hast
eiltlasjen worden. \
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Ausland.
Österreich.

in- Die Kredit«»» Österreich». Dien,  28 Jan . Der
nencrnannte Gouverneur der Ofterreichtsch-Ungarischen Bank,
Dr . Spitz mü l l er , fühlte in der gestrigen Sitzung des
G ««'-eraI rnte» in Besprechung de» katastrophalen
Sturze » de » Kronenkurse»  mi », daß speziell in
Österreich di« Situation durch die furchtbaren Passiva, mit
denen der Siaot und di« Volkswirtschaft belastet siicd, so weit
gedieh, daß zroischen der Menge der umlausercken Geldunitcl
und der Warenvorräte ein große» uird unaedenreS, noch
immer steigende» Mißverhältnis besteche. Die Jnanspruch-
nabme der Danken durch Österreich uisd Nngrrn sei Zweifel,
lo» eine» der ernstesten Symptome der jetzigen Lage. !K,n
lauste tr,achten, das Übel an der Wurzel zu iaisrn, wa» nur
d» lch Slcigerung der Gütererzeugung  möglich
sei. Das letztere bä»ge aber von der Gewährung de» au »,
ländischen Kredite» ab. nicht nur für Leb:n»mittel, sondern
auch für den M »ug von Rohstoffen. Dem Gonvrrnen . schivcb!
hierbei d>e Sckxifftrnq eine» kontinuierlich wirkenden, auf
gr --ßrn Fsnanzinsiitubionen aufgebauten Kreditsystem» vor.
wob«' unter ^rr  und Garantie de» Staate » dennoch
der Plivntiiiitiative genügender Spielraum zur Inbetrieb¬
setzung der Wirtschaft gegeben werde. Diese Kredithilfe müsse
jedlch rasch erfolgen ; denn nur dadurch könne die tariere
Karslraft der Kroi»e gehoben werden.

Belgien.
»o«. Ur« »»» im Obersten »rbrlt»r«t. Brüssel,

88. Jan . Der belgische Minister für Aelstit und Industrie
ordnete die Zulassvng von grauen al » Mitglieder de- Oberste»
Zinkst tsrateS an. Fünf Freuen seiten» der Aebeitgeber u'id
ftiiik Frauen der Arbeitnehmer werden demnächst »n den Ru!
berufen.

W. T.-B. Dir Schuld Belgien». Brüssel.  81 . Jan . Der
Stbg. WoiunerrivanS. Berickiterstatter der Kommission für dir
neue Ami ei he, erklärte im eenem Derichch di« ko»soRdiert«
Scknckd Belgiens betrug c»m 31. Dezember 19t?* 3713 SiMIio»
wen, di« !chn>«l>ei«de Srfm&b 53-1 Miil onen. Setzt dem Waffen-
stillscknd stiegen die Losten >rm 805 78» 728 Fransen , Mot« »
allem 6y2 M -Viarcken auf Anleihe entfallen. D>« Eckiukd Bel¬
giens betrage also ungefähr l 8 Milliarden.  Di « ne».«
Awleihe men!>c sie nmf 18 Milliarden bringen . In dieser
Summ « seum gewisse Anleihen »m Ausland , um der Industrie
Kvidt zu versstiaftz-n, nickst inbegriffen . Di« neue Anleihe
hätte al» Deckung Belgien» Forderungen an Deutschland.

Frankreich.
me. Das franzlisische Budget. Pari » , 22 . Fan . Finanz,

minister Klotz legte in der Kummer da» Budget für 1020
vor. Die ständigen ?li,sga '.stn betragen rund 18 Milliar¬
den.  Bcn den beiden außerordcutsickstn Budget» umfaßt
da? eine eine Deckung für An.ßnben im Betrag « von
Milliarden , das andere die Zahlung der militärischen Pen¬
sionen und der Entschädigungen. die später von Deutschlaick
und seinen^ ehemaligen Verbündeten zurückgezahli werden
sollen, in Höbe von 22 Milliarden . Die normalen Einnahmen
werden auf 9% ‘J^ itticrbm geschätzt. An neuen Einnahmen
such' Klotz durch Maßnahmen gegen Steuerhinterziehungen
83 Millionen zu gewiin .en, durch die Erhöhung der Posttarifr
und der Satze für elcktrsckst Kr,ft 411 Millionen , durch
eine Steuer auf erworlstnen Reicht,,», 1461 Millionen , durch
die Eihöl 'ung der indirekten KriegSsteuern 1682 Millionen,
durch rerschitdeiie Nenlstlastnirgen für Registrierungen usw.
219 Millirnrn , durch ein EinkaufSmnnopol ftir raffinerierte
£le  35 Millionen und d' irch ein« Tore auf geschäftlich« Um-
satze 4300 Millionen . Der Finanzminister rechnet damit , daß
dir >egelmäßigen Einnahmen durch diese Steuern um 8271
Millionen erhöbt Verden. Der neue Finanzminister Markal
scheint iedack nickü gerillt zu sein, die Steuervo -.scküäge de»
Fiiiaiizm », ister» Klotz vollständig zu übernehnien ; er trist ftir
ein neuer  S i e u e r s v ste m ein. da« sich nicht aus Person-
liche 0i >krmmen stützt, sondern auf dir sachlichen Einkünfte.

Amsrika.
mr . GemperS gegen dir Aniirchistengrsrhe. Ne » York.

21. Jan . lllteuter.) Der Präsident bo» Arbeftenburrde»
Hst»mper» gibt beknrvnt, daß der Bund sich . mit allen ihm zur
Verfügung stehendem Kräften " den gegen di« renal„tianären
Eliamente genichi-eten Gesedentevürfen, die augenblicklich dem
Koiigortz vorliegen, widersetzen wird.

Ein skandinavischer Arbelterkongreh.
roz. Kopenhagen, 2.' Janu Heute wird hier eim skanckinavi-

scher Arbeite-rkougresz ziosaimmentreten, an dem 409 Delogierte
aus Dluieilurik, Schnstben. Nonvegen und Finnstrnd tr lach,
men. Da,« Verftatidlrniigcn betreffen da» zukünftige Zirsam-
menwirken der skmckinavischcn Arlstiter . U. a. wird der däni-
tzche Aebeitermrniister Staunitig über soziale Gesetzgebung iuch
der Schiist.de Brumting über die Stellu -ngn-rhme der sk»f»dinuvi-
schen Arbeiterichaft zur Inter »aiionale sprechen.

Kulturpolitik der Gemeinde.
Bon Paal Hirsch, prentz's.her Ministrrprastdenl.

Nachdem da« Demsche Reich durch den onstücksrügen Anlgmg
de» Weltkriege« seine GrotzmachtUelln,,., ein.z.'dütz« hat, ist es ganz
»pn selbst daraus angewlelen. in doherem M tz- al» sriiher der
Förderung von Kul'urcillgabeil seine .tusnirrllrnk.nl ,,, widmen
Wie di« Mait-tdaber de» istrii ziilamnien>i-broii>cnen T«»»jlblond»
bestrebt gewesen lind, bii-ch die Gew.,11 der Waisen ,bre HeirsUmst
»ns dem Erden» iß z« trfr -tiicn, ft>muf, r» der Ehrgriz der jungen
deuischrn Rrpudstk sein, aus kulinrellem tziebiet an der
Spitze aller Naiionen «u mir>.i>iere,i und mii den Wussen
de» Beist«« dem neuen die,che den Bl.itz an der Tonne >» erobern.

Diesem Ziel« nachpistretze«. ist in erster Li.ii : Pistchi der Regie-
rnng. Kber sie allein kann !<ei» genniltigk stiifgid» niebl lösen,
wenn sich nicht auch andrre Fakiore» ui den Dienst Ut  Sache stellen.
Alle Kreese der Bcvöilerung niüllen diiichtiiinoen sein von der
hohen Bedeutung wisienschastlicherEckennini». »nd oor allein müssen
die gebildetn Schi die» et al» itue öelbustvcrstand' .chkeil beirachten,
auch diejenigen, die nur mit uniiireichenderB-.IkSbildung ausg«.
stastet int Leben l,inau«gejtrgen werden, zu lich eniportliziehen und
von dem reichen Quell ihre« bsttik»». den iie !ich dank ilner devor-
ziigten Klnstenlage anpieignen imstande aaien , auch Urten mitju.
teile«, denen der Bor» de« Wistent nur irovi.'aiorise grsiosien ist.

Ein« lelbstverstänblich« B<aiester>chri„„ni »er Demokratie
ist «», Uik da» Wiiien nitit mehr aus wrni.ie bevor,ngie Krrisr be-
schränkt bleibt, wndern iah e» „,ni !ktj .>n'nm de» grsamtrn Balte»
wird. Mit Frenden wird e» Uber ie'rer .oirk-iche Damokrot. gleich¬
viel ab bürgerlich oder Io,nili,i,ich orgr»s;-n, wenn Snh.iiiger aller
politischen Pnrtei .-n, wenn Organisationen der verlibiedcniien Be¬
rufe stch tusamnienlchilrtzeii,u einer V»llvrg!ni>-inl-dost, die dem
Volke vilbung mrt Willen ,iber»n!lleln will. Und tappelt »u be-
grützen ist r», sma die« Streben »ch der Unterstützung der Ve-
meinde erfreut.

Knlturpvlitsk ber tLemelnde!  Ein Ziel, aus»
Innigste ,» wünschen. Vib» tt  eine d'here eine bearlichere Ansgot«
für die Remeind'. al« ihr» .8".eder t» liichtigen Stootsbiirger» »u
erjieben. die geistEgen Fahî k.' ilc» ,» hebe», den B>id„„g»draiig der
Nlasskn»u bclrj.-digen? i»er baden wir den , e»,eli,snn>en Boden,
aus dem wir alle un» jiisamm' nsi.iden lonnen, glrichoiel,u welcher
Partei wir uns rechnen»nd welche,» so;>.,I-n La,,er wir enlliaiiinirn.
Kann »er wohrhofi Veoildet« >>ch rtwa« Bellere» wnnlchen. al« sein
Wisirn. srinr Krnntnlsse denen zu nbermiUeln. d-ren geringe Kräsie
au» Dtzangel an Mili' tn sich nicht in ''em wiinlchentiverten uyd not¬
wendigen Maße entsallen kaiinteii? Hier baden wir eine ? atigle.t
selbstlosester Art, eine Latiqke.t, die bei, Lohn ‘n >ich selbst trägt.
Beim kestren lernrn wir. Yicht nur. daß tl  drm ürhrriibrii zur
vrlriebiyiing gereicht, wen» er sieht, bab seüie Schüler seine Lehren
begeistert in sich ausnehmen, bereichert er auch feib't sein Wissen
durch den Umgan, mit ihnrn. tlinr »enr D 'lt geht ifcrn aus. saische
Porstellungen werden veieitiit dabnrch dag aie Angehörige» ver¬
schiedener Klasten in Brriihrnng milrinander kommen. Und wenn
auch die Klaisenaegensätze dadurch nicht iib.-rbrückt werden, so lernt
man sich doch gegenseilig»ersirhen »nd achten.

Eine» allerding« ssl »«tig. De Bildnn,?bestreb»ngen mnsten
Selbstzweck,  sie dürsc» nicht P 'ittel zum Zweck sei». Wer »>,t
ihnen Meden,wecke versoigl. irer Parieipolitik treibt, wer sich von
konfessionellen Tendenzen leiten lägt, der ist al» Lehrer nicht z» ge¬
brauchen, weder :n der Polk,<chnle noch aus der Bolkrkochschule Der
lasse seine Hände davon, denn er richtet nur Unheil an n»d chiid
sich das vertrauen scinr, Hörer niemals aewlnne». Tie Wissenschusl
mutz voranssetzungole« sein, aus der Loik»hochjchuie noch mehr at»
aus der Universität.

Was die Gemeinden auf dem Gebiet ber Kullurpolltik bisher ge.
leistet haben und was zu leiji-ii lie in,stz»nde lind, das im einzelnen
auszuzäblen, crnbrial stch Dchcnkt min, daß im Jahre l'.MW von
110 preußische» Sladirn mit mehr a'S 10 ‘MOE>i,v»borr» für Bolks-
bibliothelen erst 85 Aiiswrndungen von insg-s„nt noch nickil•>««)OOO
Mark, b 5. von iS Psrnnia mz edn Kops, machten, daß ,910 von
MO deutschen Etädien mtt über 19<HX) t?i„wahner» 138 überbviipt
keine össentlichen vibliotorkr» Hane», daß städtische Theater „ur
ganz vereinzelt z» stnde» wa-en datz sogar S .iborntii»en ton
Theatern durch dir Grnirlnb!« zu den Ananab'nei, .zehöiirn. Uh
städtische Dolkshochschulen so gnt wir »nbekrnni waren, daß für
die Pflege der bildende:, Kniist peniriiidliche Mittel , ur in ganz
geringem Umiange ;ur Persii.iung Hanse,,, so hal man «ine Por-
stellung von dem, we» zu tun noch nbng bl-ibt.

Jetzt gilt e«, Versäuinte« »achzuholen. D'e freien 8 c.
meinden in, freien Dtaite iW PsIanz st>, , z«e n der
flullui - ein Edreiischiid für Dentlchlind» Äenieinden>nnd dg-
niit für Deutschland selbst. Wahl Um dentlch.-n Dolle, wenn e« in
leinkn, neuen Heiin, in seinen, eigenen Heim, der l>,»gen deulschen
Republik, sich wobnlich einiiirichte» tc ĵtcht, »nd wähl den 8 «rv in.
den, wenn sie in richtiger llrkeniitniZ ihrer kullnrpolilischrn Aus-
,abrn die Hand i-azu vielen! Die Bah» ist frei, wkögcn alle drnt»
che» Gemeinden sie veichreiten, »lögen lie wetteijern in dem Strc.

den, Bildung, Wissen und Kultur oi oci breite»!
Die Bildnnz, die von den Gemeinden>int,ch <, wird da» deut.

che Volk, da» nach Abslrrisiing seiner äeOel» iuz.wsich frei ist. auch
nnrrlich fte! machen, wird da« drntl.tie Dal' ' rotz allen, Schweren,

wa» ihm bevorsichi, sein Vaterland lebe» und schätzen lehren, wird
dem deutschen Volke die Achtung der inocrcn Völker der Eide vcr-
schassen. Wissenschaft und Kunst ,i»d inlern,ilional. Mögen die
natianalen Gegenjätzt auch noch so hffti., sein, einst wird der Tag
koniinen, wo alle Völker der Welt nch die H,nd reichen, « o sie in
friedlichen, Wettbeiverb aul kult'irellem Baden niiteinander ringen
werden. An« diclem Ringen aber wird al« Sieger hrrvoig'hen
da» Volk, da« kulturell n„ höchsten liebt Sotgen wir dafür, daß
das deutsche Volk e» ist, dem M« Piline qchuhrt.

Wiesbadener Nachrichten.
Dk« Beschlagnahm« übergroßer Wohnungen.

Der Reg>«wu.ktyspräsi!dent übermittelt um» folgende» Erkvß
de» pveußiseiiet» Minister,» ftir BolkSwckl^ fahrt zur Poröfscirt»
:.'eh>»iq: Jngolnr der Entsckle ldronq de» LoiiUrrricht» zu
Bremern, memocki die Bescs>U:qirobnre von WvhrruiroStcrkeirUtl»
zw!cissic> sein iotL fituh keillwerse Sch«vieric,kerr»e'N bei der Woh»
iail'rr<xsveitiorricrnai,ioirtsiandern. Gopimiiticr denn Bremer Nrleik
terooe se »ch dcSnegrn erm-s di« Ausführrrngcn in der Nr. 027
t«r ..Dcorlschicii Allgemeinem Zeitusig' vom LI). Drzembcr 1019,
die folgogedermaßmilaiul« r ,

-In letzter Zeck est girr UrteA de» varildger'ch!,» zn Bremen
pesm 29. Oktcbcr IlllU argen den Vromischeu Süvrt durch die
Presie gegemyen. wcm.ich dem Bremisckten St, «tt die Bechütnig,
nehme dun Wohnungen nckbcn einem an,dere>n Grund aeich dc»--
wegam uaitens«,ft wird, wr«i die Bosliinmnngen der WolunnigS»
nuingr'Iverotrdr'u.ng geyen den Artikel >83 der Reiäxdversassrang
verstoßen sollem, nach dem ein« Enteiginrng nur gegen erirfl»*
messen« ®ntW)Äb’flun.i zrr-hifsig ist, so weit Nickst ein 3Ieieh»gesetz
etivas aiiidcreS besnnnnt. Die Be schlag,m,hine ühergroßer Woh»
nunignn »st n ckit wl» die vooruchme ei,ner priivotrrckittlickwn Etit»
elgwumg oiwszuftfst/n. sondomi als ein öffesitlich-rechtlicher Akt,
durch geai d,m 8Loh»inig>«i<nh,vî r eine ösfenstiehe Lost cnifer-
iegt wnS . DrcrSnwgen strnn der 9!rl ’-f 153 der Ne ich»per»
sasiung in diesem Füll ke.ne Anwendung sie,den. Selbst rneim
man nthrw amiitnmh. daß die Beschlagrtoihmeperftigung eine
priver-trecknlickle Beschränkung da» TigriitiiiiiiS ist uard den,ge¬
mäß Artikel 15.3 der Ncick-dversossuaig Platz greift, so ist irestz-
denn b eher Artikel 163 nickst verletzt. Denn ein« ewrgeinessene
EnksehädigiMg ist nur imsomeit ovrgesckfriehen, cii» ein ReictiS»
gesctz nickst ebwo» anderes bestimmt. Di« Wolin»ngSmo-„ges.
t-crordn.nrrg vom 23. Scpbermher >918 ist ein s-stehe» vollgiiili»
ge» Re ckdgesetz. da sie ans dem Gesetz über die Erwäckuignng
de« BnindeSiot» z» wirtsckostlicksenMoßnohinen usw. vom
4. Aaiau» 1014 (9K373H. S . 32 ft.) be nicht, da» noch wie vor un»
iestrittest in GiNligkeit ist."

Auch bat da» Lawdgerickst Hannover durch Nrieis vom
>3. Tezemiber 1910 — S. Q. 147/19 — entschieden, dost der
NechiSweg gegen die Wahn uaigs besch lag nachi»e üderh<»upt un»
zulässig ist.

Erzkehung znr Sparsamkelt.
Da » öffentkiche Leben von heute ist nicht Uw angetan,

di« Fiiigend zu einer gesnaiideai Sckzätzii'iig de» Goldwerte» zu
eizieheai. W,r brauchen a!wr, um wieder zu einer geondiieten
Wirtschaft im Volk »aud Staat zu kommen, nicht zuletzt auch
eine Jnaend . die Einsicht in di« Gesetze de» Gel dum laus » uird
Wekwerkehr» lwsitzt und bere t ist. ihre Lebensfithciin-z nach
ken Erf »ndep>iislen der Bes kawalst fahrt ein zur ichten. Mit Recht
sondert dedlwU' Bürgernieikler Quell in der ..Sladtezeitnmq"
umißtssenide Ausklärniig der Kinder über den Nutzen der Spa»
lanikeit. Da» Krno soll der Träger »rrd stbermiitler de»
Starrsinns im die Fam Xi«, tn -das Volk werden. Rebe» Sckzul-
stwrkaffen müssen Hauöspe-rkassen alle Z-.uvrndu.naen an die
stinder äusnebnien . Di« Kinder müssen sich einprägen, daß
Staat , Hanrhiverk, Ganxrhc, Jndiislrst Geld tzrainhen, daß

^Gctd nickst notzst̂» siegen darf , vielmehr auch m kleinen Be¬
trägen arbe ten muß. >daß h>« Stxrrkasien d« Kanäle sind, die
d,i» Geld do-i Bedarfs stellen zusübren. In allen Scknil fächern
kenn der Wert de» 6>sd>» schätzen ewiehrt werden. Durch
Hinwer» ans da» Gold sparen in Sckmlstnchern und Büchereien,
durck) Einr —tnng von Sparannalni ' esiellen in den Sch'ilen am
bests-inmren Tagen li«s-,« sieh Ur St -ursiii» der Ki-n.der fördern.
Die reifer« Jngi -nd kann in die S .xrrkassen salbst geführt w«r>
den. man kann sie in -den üsescklästsvcrketbr einbsicken lassen
und ispie-n di« örtiichen Sick>epheiten zeigen. Belehrungen
über di« Reckste ber Sparer und die Pf ! ckten der Sparkagem
t«n Stwrern gegeiiüter , über Anlegung, Berwendiing „wd un¬
bedingte Sicherheit werden da» notwendige Vertrauen zu den
Sparkassen erzeugen, be sc fügen und in» Volk tragen . Al»
weiterer Ansporn könnten Sparbcklabid.onzeeii dienen, für deren
Aiiirfbrnimdng. sich die Schwllleitimgen mit den Gemeinden oder
Sperkassent »ennaltung -.-n rn» EiiU'evnehinen setzen müßtan.
Ein« Vekannlgal« der a,lljäbrlick>von den Sve,rkassen perösfiiit-
lickiten Äbscklusse »nd Ver>ne»dt,ir,gSnack«l' ciie der llberscknisse
an »,« gecai»nachsende Jugend kann nur gi,n !liq-n Einftliß
cueiiben . Aach rvact) den, SetiuhKrlnifcn bi» zum N' ivtsckiaft-
lichen Setlbsickiidign̂ rdei» muß in vo!k°ttt!n!!ck-«ri ?!<>iträgen
rnmner wi>e>d«r nahcgeieyt werden, weite gewaltige!'. Lk-ijtnngen
die Arbeit»- umd Sparkvafi de» deutschen Volke» erzeugt hat.

— M' eth vertieftet. Der Komnrun'st Rieth ist ans Ber-
awilaffwng der St, «ai»wnwaftsckvf» w-ezze» Versuch« der Er-
prejsumg am Sain » !̂ festgenvmmen worden. — Wir tcifteri
bereits am Donntagmorgoii mit. d-rß Rieth einem Ausfrager
de» , Eck>v du Rhin " gegenüber von seinem Brief an den
Peft-zciidircktor Thon nach dem giadäckitns Keiriitiii» gab. In
diesem Brief givi Rieth an , daß st erstens bei ihm gen<sen sei.
um ihm Waffen „nd Gift zu geben. Dann beühweri er sich,
daß sein Sohn seine» Postens al» Agent der Kölner Polizei
enthoben werden soll unter ddm Brrwand , hl» lös übriger in

Für Geschichte des Bücherrvunns.
_ Der Nenn« Bitckierwurm bezeichnet zwei Arten von Ge¬

schöpfen, die >n ihrer Tätigkeit hinsick' IIich der Bücher zu gleicher
geil >i« giößie vbereinstiiuniuiig und den größie» Gegensatz
e-.-kenneri laisen. So i»«st man mit besagtem Wort nämlich
eincst' Bücksttliebhatrer I»ezelck,„«t. Handeft e» sich »m D-esen.
die au » Liebe zum Buch dasselbe vor allen Gefahren z» schützen
treck.«n. Ter eigentlickie BncheNvnrm aber , nämlich das In¬
sekt. wird durch seine Liebhaberei zum Feind de- Lnekst» »nd
zn seinem Fersiöier . Diese«- sonderbar« Tier , da» e» auft,«»
reckniet auf Biickwr aMzesekstn Hal, tritt , wie einer lehrre .che»
Plauderei tun, Fiitz Hansen im nächsten ßrft der br: der Dt-»t.
scheu BerlagUtnstalt in Stuttgart ersckstinenden Zeilschrisi
»st!« r Land »nd Meer " zu entnehmen 'st. in versehiedenen
Gellulten auf . Bor a-llem konimt ein Bohrkäfer in Betracht, da»
Aiiabiuin. dc» die Büeherschränke auf unerfrenlielst Weise
durch eiii leise», dumpfe» Ticken belebt. weShulb man im BolkS-
mund die Ausdrücke „Totrnuhr " oder „Totenköfer" geprägt
hat. Der Käser schlägt nämlich mit seinem Halsschild gegen
da»- Holz und bohrt sich langsam vorwärts , indem er seinen,
CroberiiiigSziiq einen feinen, dem S -igeweh! äbnüchen Staub
prrous schickt. Dies« Insekten sind in der Mehrzahl schtvarz.
werden bi» 4 Millimeter lang und vermögen sich infolge ihrer
ganz auß«rordeiillickstii Gefräßtzgkei.t in kurzer Frs > durch große
Massen Papier diirchziibohren. Um sich gegen diese Anobien
„nd ihre besond,, » gesährlickstn Larven , die . Bobrwürmrr ". zu
sthützen, hat man oor allem darauf zu achten, daß da» Holz de»
küchc'-regale oder Bückstrschränke auch nicht die geringsten
Vobrlecher answeist. Da » tadellose Holz kann man gegen die-
sen B 'ichcrseind imniun machen, indem man e« mit Kreosot
tränkt Einer andeistn Siaftiing der Papierwnrmer gehört der
Käfer »Petinn »" an , der zwar kleiner a!» da« Anoiniim ist.
jr, seiner Bernichtiiiigsfä-higkcit aber nicht hinter demscibe» zu-
Nickstebt. Während da» Auobium in Holz und Papier ge-
jounhoae Gänge frißt, begnügt sich her Kaser Petum» mit hem

geradesten Weg. so daß da« Papier wie durch «ine scharfe Nade!
d.nchboihri erscheint. Nech kleiner al» die briden geiia,inten
Arten ist die Bücherlaus , di« da» Papier nickil nur in Kanälen
dUtchnübll. sondern gleichzeitig ganz« Pap -erstncke einfach weg-
fußt . Der Kampf gegen sie ist besonder» schwierig. Am
lösten bedient man sich siarkviechender Stoffe wie Kampfer.
Naphthalin »nd Nelkrnöl. Andere Bücherfeinde werden durch
den zur Hcrslellnng der Buckein-bäride benützten Kleister nnge-
lockt und zinar der . Zuckergast" ok« r da» „S ' IdersischeHen".

Doch im Rech der Natur selbst gibt e» Gegenmaßnahmen
in Gesralt Iran Feinden der Dücherwiirwer, welch, letzlerc z. B.
dem Bückerskorpion und einigen Spinnenä ' ten n!« 3!abr>ing
dienen. Seit wann di« Geschichte de» Bücherwurm» datiert,
läßt sich' nickt mit völliesti Etenanbeit bestimmen, doch kann
man nach der Meinung Fritz Hansen» uniiehmen, d ĉh di-
Familie der Diicherwürmcr bereits gegen die PapNrnSrollen
der aften Ägypter ins Feld zog. Die mitrekilterlicken Mönche,
die ja di« erslen Hersteller und Hüter non Duckern waren,
branckten sich nicht um den Micherwurm zu kümmern, da eS
dermal» noch kein Pavier gab. da« Pergament aber von den
buckfeindlickstn Insekten nicht angetostet wird. Später , als
^ Bnckrdsiickrrkunst das korcifältigste Aufbewahren von
Manuskripten üherslnssig erscheinen ließ, ninden d-e Bücher
oft» achlässig ausg«hol>ell>so daß die Bücherwürmer eine immer
größere Tätigkeit entfalte » konnten Fast -n jeder europäischen
Sprach« wurde der Bücherwurm -rnch literarisch bekämpft.
stla .ss,s.t>e Sckolaren machten Verse auf ihn Parnell verfaßte
»me Ode auf de» Büchemnirm , und Pier -e Petit widmete der
Familie der Bückstriviirmer im Jahre 1083 ein lange» lateini»
'che» Gedicht, in welckiem er den Bückerceind als „be-ria
mi-l - rc" bezeichnet«. Da im 18 Jahrhundert besonders viel
über die Tätigkeit der Bücherwürmer geklagt wurde, die durch
die damals üblichrn Holzbiichdeckelleichten Zugang z„
Pspier fanden , verairslaltete im Jahre 1774 d'e iliiiVersität
Göttinnen ein Pceiranssckreiben für di« best« Arbeit über dr«
Mkämpfuna der Bücherwürmer . Zur Ergäi ' nng diese»
tieintn -ejchichUiche » Abrißes bemerkt Hrascn schließlich

das, die erste ^bildlichst Darstellung eines Bücherwurms int
Icchre 1666 in London erickien, und zwar in der . Mirro-
gruphia von R. Hohke. Merkwürdigerweise ist d-e Wissen-
lchast Hinsicht sich der Bücherwürmer auch heute neck verhält-
>' '' mäßig gcrmg . ein Mangel , dem im J,fte >-esse aller Bücher-
freunde durch jyjtemulische Forschung abgeholsen werden sollt«.

Ans sinnst und eebeir.
^ An» den Frankfurter Theatern . GR,icke Dome werden

immrr ihr« Bcw ui-derer ft»den. uwd - ine Bachsche Fuge wird
tbonso sckzon blcr-tst.il wie etiva eit, Menuett von Mozart Da-
mit ist nicht jzcsazst. daß mir die klassischst Kunst M-re.Vlia» na
l»n.st.. Jede Zeit l>a-l den ihr eigenen künstlerische» Ausdnrck
oder oll ,l»n haben. Un-d die n-nsere steht im hcgrift . sich einen
stücken zu sckXifteru Alles lstfnrdet sich noch im Fluß , j„, der
Eniw .cklung. Es war« törichp, sch..,, [,eute Frllige ». Endgül-
jiflc» »» verla-ibgen. Die Renaissance ist nicht üistr Nacht ge-
k-vven worden u-nd Bcetdovetl bat lange kämpfe» niüssen bi»
'bin seine Zerr Verständnis endgcgenbraebte. So stcht es mich
mit irr,sc rer neuen .Kn-nsl. mit der Mn-sik, „nt allem Im
Opernhaus,  bas dem Wiener Tonkuilftler den We-, ebnete,
borde !in.d sab ma-n am Mittwoch die Ura-.,sführu „g von Franz
L- cti re ke r « neuer Oper D , e Schatzgräber ", in  vier
Auszngc.n. «’*„«!!! Bor - und einem Nachspie-l. Geaeniwer don
..Gezeick ist ten " ist» ein« nawerken-n-lvre Vertief,,,, -, der
!l>ft«sik<chitä1 Schrekers z» verspüre». Auch, die Musik der
..Slzatzgrälstr " nracht den Romantiker » keine neiiiicnSmerten
K'-viizefsioiien. sie bleckt m der Hauplsackst reine Versiandes.
mnslk. die das gesunzreiir Wari siark überma-lt d.e die Sinn«
aufregt , atstr da-S Gemnt tm'.'erübrt laßl . Nur der dritte Akt
ist von starkem »' nickren, E nschlug; ein Wiegenlied briwlt
wn.ckersaine s„ »,foll,zst Wirkung hervor. Im ganzen stellt
cant, dieses netteste SlWr Franz Sckneker, mit seiner frim-cc
blutigen Mlrsik be' he Aiisordernnge» « i Künstler und Pnbli-
ftun. Die fejtich gejummte Menge, hie der UranffiUum -L
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HonnLnrm einen Dicksi-ah! veriibt zu hwben. Man erlaube
nicht, baß sein Sohn bon Posten behedtr. aber man wolle ,h»
zum Mörder macken. Er sei ad>.-r kein Mörder und werde
niemals einer seim. Zum Sclt-uh verlangt Rieth dann I0(>000
Bäark. die ihm bis zxnn anderen Vormittag zu übergeben ,e,en.
..Gekch-ebt das nicht, so werde ich Tie cmzeigvn." Das Org nal
dieses BrüfeS soll, wie das „Echo du Rhin " »iitteiLi, unter den
Alten der Polizei rekkion entdcckt worden sein.

— En Dementi . Gegen über einer Hus .i ' mcDnng avä
Mainz , die das ..Echo de Paris " wiedergibt, wonach dar preu¬
ßische Minister Dr . Tndekum befohlen hrbe . Dorten verschwm.
dem zu lasten, wird onS Berti» von maßgebender Stelle er¬
klärt , daß an jener Meldung fein wabres Wart ist. (me.)

— Zahlung der M litärrrntrn nsw Die Z-ibliutg der
Militärrenien , Pensioix » umd Hintcobliebenenbezüge findet
am 29. beim Postamt 1 iRbeinftraßc ) m der Zeit van 8 bis
12t/» Ubr nud von 3i/, bi« 6 Uhr statt . Pnnktli .be Abhol-umg
ist erfordert ch. Mubringeu vo» Wechisetaeld id-Pseniiigslucken)
erevüeischt. Der Vordruck zu der Ende Februar ersoUder!lich)en
LMtlichen Beschieiiiigang wird a>n den Zoblsclialter» verabfolgt.

— DaS städtische Rcalghmnastum mit Realschule und
Vorschule hat die Ettern aller seiner Schüler zu einem El lern-
rbiud auf Freilag , de» 30. Fa.ii.uar , oben.ds T\k Uhr , i»l don
Saal des LyzeumiS2 cm Bosepintz eingelcrden.

— Einheitliche Zeit im besetzten Gebiet vom 1. Februar
an. Die Zeit der öffentliche» Uhren ian belebten Gebiet und
unbesetzten Teil des Teutschn Reichs ist jetzt bekanntlich ver¬
schieden. Fm bes.' tzkni Westen gilt die westeuropäischi« Zech
rm umbesetzten' Deutschland di« mitteteuropäisckx'. Wie daS
„Mcrmizer Journal " hört, beabsichtigt die fvcmzösische Regie-
rung , schon am 1. Februar d e Sommerzeit in Frankreich und
damit in den besetzten deutschen Gebieten einzulübren . Die
uistc -urapäiscke Sommerzeit entspricht unterer mtNeileuropäi-
schcn Zeit . DaS besetzte und unbesetzte Gebiet uv » » da.n>n
em- und d esi'kbe Zeit l)a«bon̂ auch für die Duner des künftigen
Sommerkahrpkons . Es ist kaum omzunebnien. daß di? deutsche
Nationalversammlung die >dciuliche Sommerzeit wieder einsich-
ren wich, nach.dem sie sie im vorigen Jahr al'geichifst hat. Im
nächsten Winter wüude aber minder der Unterschied zwischen
den beide» Zeilen eintreten . Die BesatzangSmäcl'tc haben er¬
klärt . mit dem Frieden im bürgerliche» Lebe» des besetzten
GNbivt« wieder die mittelourripäiiche Zeit zuzulassen, nicht
aber im Bahnbetrieb.

— Brirstaubrn -klnSstellung. Zum erstenmal noch Bcendr-
guing - cS Kriegs traten <nn Samstag uieü Sonntag die Brief¬
taube üli«Ä>a>ber am die größere Lfsentli «1>teit . indem sic in
dem Saal dos Restouraoits ..German « " <Helenen st roße ) eine
ue chibeschichte Briestoubenjlclan veranstalteten . Der Brief-
taubeuzucht kommt aus nmn-nigfad-on Gründen auch heute
itach im Zeitalter moderner NochriebteniKvrmittlung eiw
große Bedentiung zu. Die Briestaulw » sind nur auf Leistungen
gezogen, nirbt etwa auf äußere Schönheitsinerkmole . wie sie
ja überthaupt oas mübsudme Produkt msnsclilicher Ztrcht sind:
sie errieie » sich des besonderen Schlitzes und der Fürsorge aller
Regierungcm, und ist betuumtaieb da.S Ein sangen und Töten
auch zur Zeit - er Starre unter allen Uniständrm untersagt.
Entsprechend ihrer Bedeutung gingen «" ch die Preise für diese
Brieftaube » onßerordentzl'ch in die Höhe. Ein h-.-ruarragender
PreiSstieger , >der frül>er dnrchschiitttlich 200 bis 300 501, kostete,
wwd heute mit 1000 bis 1000  M . beztthlt; im Rhciiiiomb, wo
dieser Sport infol.se der Wiw der He.mal der Briertanbe . 3VD
Lien, besonders gepflegt wird, sind sogar für ein P <«rr ganz

- jitnge Tediibem vor einiger Zeit 1000 M. bezahlt worben. Die
AuSstellimig der Wiesbadener  R e i s e r e r c i n !g » n g.
eine für sicl, bestellende Dcreiiiiguirg öi-flidver Brieftan .be»-
Wrci» e. zeigte 243 socher wertvolle» Tiere , die sich ich her¬
vorragend an Rasse und Leistn-ng pcäieniieren . Der Besuch
der 91ud'te!ln.:-g war an ben lx-iden Tagen fortgesetzt em
starker und es zeigte sich, daß di« Wieslvidcner Oieiseverei» .-
gniig ein lwechtciiSinerter Glied im Verband deutsclfer Brief-
ioub enl iebhÄ-erve re :» e ist.

— Rassauischr Landesbibliathek. Da dem Kohlenmangel
cm ider LandciSbihIiothck nunmehr vorläufig abg«helfen ist.
wind dies« vo» heute an wieder zu de» üblichen Jeden ge¬
öffnet sein.

— Tarifvertrag für trchnischr Angestellte und Beamte.
Mam teilt uns mit : I » einer twin Biitib lnr Ixchiiische» An¬
gestellten im»d Beamten, Lrtsgruppe Wiesl« dc-n, veraniialteten
außerordenN chen Versa  m m l „ n g. woick»e vor vollvesetztem
Hause st« ttfe»b, wunde d->S Tiwma Tarifvertrag besprvclp-ii.
ES lv.nide.lle sich hierbei um iX'» van der Slfo, dein G. d. A.
und G. k. sawe dein Dirnd der Ebcniiker und Jngeirieure
für die teclviischen und kaufniä,mische» Angestellten der In¬
dustrie und des BiiugewenbcS der Haii'dalökamm«rl>ezirle
Mainz mid WieSd.'den sestgellgtan Tarifvertragentwnrss.
welcher in allernächsier Zeit mit den IInt«rnehmervrga »Katio¬
nen zur Deillv-iibliing kommt. Infolge der ganzl ch »»zu-
reictn-nden Ent !o!,m»ng. n-elclx sogar zum großen Teil hinter
denenigen eine« nmgelernten Arbeiters zurückstrl,». w<ir das
Interesse entsprechend groß. Es wurde in der Versommkupg
als drinaende Pfl -ckt bezeichnet, daß heutzutage jeder noch

fer»!tel>en- e Ingenieur , Chemiker. Techniker und Zeichner sich
der für ihn in Betracht komutenden geweckscl-aftlichen Lrgani-
iaition allschließe» svllte.

— Ausprägung von Einmarkstücken in Aussicht? Um die
viel angefeindelen Einmarkfcixine abznlösen, sind augcn-
bl cklich Versuche zur Anspcägui .g van Eiiimarkstücken w»
Gange.

— Zum Ankauf deS SilbergeldrS schreibt die „K. Z." noch:
Im freie» Verkehr tveoden für Hartgeld Pre se gebeten, die
[-et Goldstücken fast das Fünszcbiifacl-e, bei SAberinünze » das
Siebenfaclfe de« Nemrivertes erreichen. Damit sind die Aiige-
bale der Reichstmnk für Silberniiiiizen bereits überlmlt. Un¬
ter der Bomussetzuing. daß die Re :cbSba.nk siet) den Wettmar . t-
prefen für Edcluleialle anpaßt , ensteitit es >t.ber wünui )«nS-
wert, daß das Pnbl >l»in seinen Besitz an Silbermünzen an
ie Reichedank und nicht an private Händler abgibt um eine

ziveckinäßigc Permendu.iq de« weiße» Metalls zur Be>chasfui>g
vo» ZohIniigSlnitlctii für Lebeirsmittet und itlobsiaffe' und
zur Slbdeckung va» Kretz ten zu ermöglichen. Di« >eir>e>llge»
Tagespreise werden sich einerseits noch den Gold- und « ilber-
netieruingen in London und Nerv Dork, cuidererieits nach dem
Ttcind unserer Wahrung richten Der Preis für « itber be¬
trägt an, deutsclien Markt jetzt 1825 M. für daS 5i>legramm,
ist alio mehr als bOOM. hölstr »iS der tn>n der Rcichsbanl ge¬
botene Pre S.

— Sorgt für dir Vögel. Die Deutsche Beriifsjagdkorrespon.
denz sclireidt: Die in Deutschland lebenden Singvöget sind im
Kampf gecstii d e Insekten "eine aeißerordeiitliche Hilfe. Di«
rette» durch das Vertilgen von Fliegen . Miickeir. Scinnetter-
tingen. Staupen usrr>. nickst nur Mill enenwerte i» Gurten und
Wald, sondern verhindern auch die ungezügelte Weiterverbrei-
rnng von mancbeilei Kvankveiten und Sencben . d:e Menschen
und Vieh bedrolien. D-Shakb liegt es in jedermanns Jnieress«.
kür die Vögel zu sorgen. Und mit dieser Füriergc darf nicht
gewartet iverde» ; sofort ist damit zu beginn«» ^ Es wird den
Vögeln bei dem herrsckienden Frost sclnuer. genügend Nahrung
zu finden. Abfälle aller Art. die Esgestrem werde» könnten.
U» de» sich wohl fast in jcdkm Haiushalt . In dem Sand « st
de», Boden des Käfigs , i» dem gefonyene Vögel ihr Dasein
fristen, sind immer viele Körner , a» de» ahienagresten und
oft a»isgek«ksten Knoche» sitzen innnei n->b Fleischreste. Brot¬
krumen Kuchei.lrümel rstw. ist« den bei de» Mahlzeiten übrig.
Allo« das schütte man auf «ine» Futterplad am Fenster usw.
0,us oder bängt den Knockien an Znuige von Bäumen . Der
jetzt ausgodstnle NseihnackilSbainm kan» zu diesem^Zweck präch¬
tige Veriveiidnng finden. Fall « jemand eine Speckschivarte
erübrigt , naarstc er sie an Tsiänden oder dergleichen̂ an. Zadl-
veiche Meisen n« rdcn sicb einstellen, um von dem so seltene»
Leckerb sse» zu najckfen. Man stelle oaich eine» Napf mit
Wasser auf . delle» Jiib-stt mit etwas Glpzeri» r»ermcn !,t ist.
um d,is Einfrieren zu verhindern . Geralde lvi strengem Frost
leiden di« Vögel an Durst . Neben der Fiitternng ist aber auch
für spätere Zeit Vorsorge zu treften . ES muffen alle>1ei Nist-
;>elcge!ihe>te» gesckmi' e» werden , wozu sich di« langen Winter¬
abende tress!ich eignen. 3Ü.S Nisigelcgeiiheiter, sind zunächst
?!istkästen lierzlistelle». die cntn'eter am» alten Kisten znsai»,
melicp.magell. oder — übr 'aenS beffer — ans Ba »>n>t<i>nmcheii
gesckuiitztn-erden. Für Meisen sind kleinere, für Stare grö¬
ßere Käste» ,nst entspreche!,den Sciilnpflöstern a» «ifertige» .
Wo es sich machen lässt, sind Hecken anzulege » . >n denen genie
Ralfckgvänzckwn und Grasmücken nisten. Auch i» öffentlichen
Anlaoen und Waldungen können solche Nistplätze geschaffen
werden.

— Backstrenmehs-Eesav. Die Enatzmittststelle Heffen-
Noffau weist die Holzstve».mehl!a>briken. Bäckereien i«st> Brot-
tabriken dameif hi» , daß Backstrenmelil-Ersatz, insbesondere
Holzstrenrnebl. Steinnnstmebl und ähnl cki« Fabrikate als ,re-
,iel»mnm»gSl>sI>cht>ge Ersatzmittel anznsein-» sind, also mir
wrck> lffemckbmigung-rsts',' reck« »der Antväge in den Handel ge-
1.rocht be.zw. venvendet werden bürte ».

— g «rha»». ^e >- l»e«Ie >>d»nd i>e»lNnr>en>>« R»n,eet ix« Clcilleiirer-
cinc teviwil »m !Itr . Nicht, wie Irrtümlich Im geftriz-n M-Igendla«
mitprtei» . erst n 8 Uhr. ,

— tz«»»«rqrr « »«»er »», NIO»» «I>. Der L!cktdil»erv«r»r,g , de,
»er « « IIl » i! >' 1 11 che Verein »m Millwmhilkend »«lanpallel.
wird hch mit einem hi< i«tzt nur ment«, , ehSrte« Thema belchäkiiqen. De,
-tg-Ii >« - t>» »>. ref - veo- i.tunq vr - j-w ' Nim trntiops kür iie
Ratustorichiin« UN» »!e Ertindiimien ans technijchem Gebiete bartnn und
ane jekbenpiiichiisteV!N>», ^ iaen: Vilder »t« fick ,ui,«chti n», dem An«»,
de, erlchloäen. je»« «bei m-m Zntchane, zngänglich aemackt
„erden kiinnen. ta d«h wir „Nr «, den ikriedniNen«->», .-tlticher gmschnnyen
leilneb-' .en können. Der vertranende wir» qan» besonder» auch Im,
velnrilntinnemilroltop tchilde» nt« ein wertvnUe» Mittel, um In »l-
Getriwnii!« der Mineral»«,« einjndrlnzen «NO damit hochinlerelsanle
Irmonüraiinnen »«lbinden.

— Gartenbesitzer seien ans da» heben erschien-n- Gamennerreichni » d«.-
bekannl-- Gomenliandlnr« tzoh. Geeio M « l I o t h Aachs. sMaikiitrnhe 321
anlweikl»» «emacht. da» im &1nbli<T auf die «>ftreb»n»werle Ve,mehrung
de« Gemiiieaebene« «röhere Beachtnn, oerdien« und kagenlo» »ur Bel.
<üfl»no siebt.

Vorberichte über Kunst, vorstrSge und verwandte,.
e Sinltauitche» Unndttthenler. Dien««», «eh« «Ab. O) „Der ikvanaeli-

mann" in ? .ea-. « t« ..'Vohanne»" gastiert ausbitt »>»eise Ib -»d«r ttzeihard
e,m Stnd' tbeater in Mainst »t« . MnidnI«»«' sin«, diirmal Frinletn
k>aa, . CBaf. 7 Uhr) — « m Dnnner«,»., b«,,nnl die zyklisch« Aus>ühiun«
ean Hichard Waqner« „Rin« de« 2kibelun«en". und zwar gehl NM DaaNiir»
taa >k, Parabend ..Da» Rd«i»«ald" sislb. > > und am Sa-n-«a,i »er l. na«

bewohnte , ging willig mit bis zi-m Sckllnß und fererte den
enweleniden Komponisten dnrck, unzählige pervorrnfe . Der
Erfolg war stark und nachhaltig, Aufführung u-nd Jnszenie-
vung eine Freude und ei.ii Karnft-zenuß. In den ersten Par-
tien wirkte» John Gläser lsa-breirder Sänger un- Scholar ).
Frl . Emma Holl sElsj, Erik Wirl s.der Narrst L >e um.d alle
Beteiligten nrandte» unter Dr . S!otte».bergS musikal scher
Leitung alles daran , um den Aden- zu glanzvollem Ende zu

kc. Gute Aussichten für das neue Jahr ! Mme. de
Thcklem«, eine der berühmtesten Pcirifer Praphetinnen , deren
DoranSsaigunoen dorr große Ausmerkscrmk« t sin- en. hat sich
über die Zuku.nftSa.iissich!en des nene» Jahre » gecnißerl >>n-
bcrkün- el uns allerlei Gutes, so erklärt sie. Ms der Dolscl)«-
wismuS im nocksto» Jahr sein Eirde finden ir>erde : zivcrr wur-
den noch revoliNliviröre Erschütteningen :n verschiodirien
Teilen der Welt Vorkommen, aber Gesetz irnd Ordnniiig ttuif.
ban di« Qk-erhan- gewinnen. Um den Mai Kerum würde e n
Umschnmng i» der finanziellen und wirtschaftlichen Lage zur
Befferung cintrelen ; di« Völker würden zur Einsicht komme»
und gomeinsam ihre Kräfte daran setzen, um wieder aufzu¬
bauen . »iaS zerstört morden ist; so wurden de Lander nllniah-
l ch wieder gliicklich und zufrieden werden. Große Fortschritte
würde» di« Frauen in Frcnkr «ich in der Crkämpsung ihrer
Rechte mache» . ^ — - .

C. K Ein vergeffener Leckerbissen der Alten . Der Krieg
hat uns mit mancken Grüssen der Küche bekannt gemacht,
die wir vcrlter verschmähten, und bei der NahrungSm Itel-
knappheit. der wir noch ans lange anSgesetzt sein werden, nt c*
geboten, nach neiw» Leckerbissen zu suchen, besonders, wenn eS
sich um daS jetzt so seltene Mersch bandelt . Aus einen so.chcn
.fleischlichen" Leckerbükendes klassischen Alter-tiim», der bei
uns voll a vevaelse» ist, macht Dr . Alexander SokolowSih IM
„Prometheus " aufmerksam. Es ist der Bilch oder Sieben-
schläfer. ein zur FamMe der schlafmanSartigen Nager gelwrf-
ge« Tier , das über den mittleren , südliche» und östlicher, Teil
Europas verbreitet und in unserem deutschen Wald noch beute
-chlreich apzulrefsen ist. Dieser Nager cchnolt ur seuxti

Lebensgowohntieiteii dein Eichbörnck« » ; er hält einen 6 bis
7 Monate n>ähreiide» Minterschlas. dem er seinen Name»
r« rdankt. Da die Gesräßiqke .t des Siebenschläfers sehr groß
ist, vertilgt er nicht nur viele Frücht« und vcrzebrt im Herbst
d>« Kerne des Obstes, sondern er ist auch de» Kleinr>ö,feln
und ihre» Eiern sehr gesährlich. Der D'ebc»scküäfer muß da-
l-er a» e n Forstschädling gelten, deffen Vertilgung da. wo er
in Masse» anstrilt . geboten erscheint. Das Verzehren dieser
Tier« ist d>,ber auch ein« nühl,cl>e Beschäftigung, und befon-
,-elS wolstschineckend ist er im Herbst, wenn er seinen Winter-
fchlas liegiiiiit. Um diesen gut überdctueci, zu können, niästel
er sich nämlich so. daß er vo» Fett strotzt, und diese notzirlich-
Ai' loge zur Mastkäbigkeit ist im klassischen Alterlnm beniihi
wort-en. um tr-n Siebeni -hlä -er zum beyebrte'stcn Leckerbiffen
des Frii >chMeckers zu machen. Tie Siebeiisch'äser wurde»
von den Römern gesungen und in besoibderen ..Crnährungö-
onistalteii", de» sog. Gl rarien , gemästet Varro bat der Nach,
wett eine genaue Beschreibung eines solchen Glirariums über-
liesiert. Die Tiere werde» in einen mit Eichciibäiimen oder
Kaskanie» bestandenen Platz gebrach», der von einer glatten
Mauer umgeben ist, damit sie ncht heransklettcrii können.
Das Mästen gekch'edt in großen fachartigen Töpfen uird nsird
durch E chel», Walnüffe und Kastanie » beivirkt, wobei die
Tiere im Dunkeln geha:>en werden. Diese gezüchteten N,»ger
waren schon gvlfvri AaSgang des 2. vorchristlichen JabrbiindertS
eine gesuchte Telikatesie. und nach PlautuS gab es ,n de»
Glirarien ganze Schivärnie von Siebenschläfern . Dich wur¬
den auch die >vildgesir>'ge»en Tiere verspeist. Bei de» Mahl¬
zeiten wurde» Wa>gen ausgestellt, um die Bilche, die ruf die
Tafel aebracht wurden, z» wägen, und Proher ließen sich durch
eine» Nolar amtlich bestätigen, was für «in ungewöhnlick, gro-
ßes Tier sie ihren Gästen rorgefetzt batten . Im Jahre i8
v Ehr. wurde diese Schlemmerei rerboten . aber da« LiirpS-
geietz fand keine Be.'ch!u»g, iuid di- Bilche waren weiter, mit
Honig bestricken und mit Mohn bestreut, ein Glanzstück set,
römischen Tostl . D e Arzte vercrdneten Siebelchchtäseerett
oecre» allerlei Krankheiten. Spater hat dann der Sirdcn-
schlafu ots Nthrunzp-UiiUek jede Bedeutung verloren . j

i ' u ^ Nlti» .- I*U). 10  in e ««u«. Dt. ui«i>«!en « ussütz-nngea stal> w
Di-rntu« den 1 ffebrna , (Ab. < >. „Sieasitedt u»l> S>°>ta«.
i«d I"), <k »Nirdöm...e-nn«t In Aussick, genommen Sut „Rheing. ltzr
und „Wniküie" hol der Baroertaus de elio L«q»n»«n

- » csi»«», 7sieal» . Aut da» d-ul» Mantaq ftattsliidend« etnmal'si»
lanzaali 'piel 7rpdo,g 2'den 1*1 ' -chmM » l,' ->srw>-i>n>. Die luqendliche
«unj'.I-iiN ha, bei«Ni an re. Ilamuaien >. ->» IN Aarwer̂ N imThes, -i
du Parc ia Srüe«, u a. mit g-ohem Grjolsi 4«Mirkt 1° daß man auq
>b,rm elften Gasispiel tu Denlichlnud t» , lö««r«a, « nhin-n mit Jnteresie
calû pensrhrp kann. . .

» tton.ert Da. für Mittwoch Im Kasino angrsündtqle Konzert vor
Stndner - Ouartelt,  mnj , aus Montag, 2. hedr "-» ,
6>h Uln. nerlchoden werden.

' Liederaben». Samria «. abend» 7 Uhr, Im ttasiny stndet «in 2>eder-
abend oon S u s , y A I - s s stati. Bier Lchul«rinn-n ^ 'h; M.e»d-L-n°iitiauenchorwerden mit ih, oer ni meist nnbelannle Lieder l-dend- r Nom
ponislen bringe» Der Chor sin«, a>» eiftnnsiutirun« :nr Lue-daden di«
modeinen nierslim-rigen Lhiillkindtieder oon Maz Biuni.

- Bo» s-üherrn Wiest rdener « nnftler». Olaa ^ an byift a» ye-dsi
narb Zürich »erpstichtet worden. Lhk Lnstellungr-Easilpiel war e,n
Harker Ikrsol«.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnender«, 25 Jan . Das WohNSttgt-il. konzert z»m Besten »ei

D' akoaisiensinNonrn Rimbach und Sonnender«, da, der , « !! a n g ei >! ■
Kirch « n « « ! ana ° cr - i s - nnead « , «- am .»»rtyen s °nnta»
nochmittaq>n> - aaidan . Zum Tannu»' «ab. batte -ich ml! Nnüsiht «»I o«
nuten Zwei» eines aalen Besuche, oon nah und fern -v e-f.ruan. .Der i"
^ahre 19t'.' nus etwa 100 siegend/ MitaUeder ange.vrchsene. - utqeschattr
siattliche SS-.acrchor Damen und verren. bat Miedet einmal q« e>St. n>üt
bei quiem Woticn aeleisie! werden kann ffuhils« kam >»e a. -qe'e>ch>>-t«
Akustik im «rosten Saal «. Die Beran-t.iltnn« wurde eroi.ne Ml, den
Ckosaesön'en „Komm. Trokt" von ) . Marer und ..O sanft.r. sub" Hauch
,o» Mendel«>adn. Den Glanzpunkt »bir ktldele da« oen einem 71 n»keili>
Rnmr undetaantl «edichiete und von Praller A Thom.ie v-rt»a,e Lie,
Am ibend vo' de, Schlacht" Mehrer« ander« Gelang» uni-r.

dioite» »oa »tri Sopranhilo-Boiträqcn d-o ,fraulrl .>: si. i_8«-J » * ■
baden. TK-alerauNninua«-n oon « erelnomttgliidern wurden wie die Sd
sauge mit aulem .» ri,all -algeaenaenommen. Sin« Anzahl MNgt.eder er¬
hielten Ikbiennrlunten für treue Dienste.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die «rften Gesungenenan» 2-ankreich.

me. Da-msteht. U.  Jon . Heute früh » Uhr tras der erste Gesanvmen-
transport Im Durchgaaaolaqer G r i e , h r i m ein. "^ 1 .
eftern adeud 5 Uh , im « ahnhol angekomoren war. Rach EOed'gunx̂ re,

g-rmalitölen werden die Gefangenen in etwa zwei Tagen n d>e Hernra
entlasten. Da, SI»«sehen der Gefangenen ist gut.

Harid 6 l 5 feil.
Geltung dsr Verordnung Ober die Kapitalflucht.

W T -H. Berlin . 25. Jan . ln den beteiligten Kreise*
haben Zweifel darüber bestanden , ob die VerorUnune übet
MaBnrhnten eeeeii die Kcuitalfluc ’it vom 24. Oktober lüH
(Keieliseenetzblatt Seite 1820) im besPUlon Gebiet seiten
l'iiese Zweilei sind dadurch beseitigt , dali ier Ora.,idenl dei
Interalliierten Kheinlandkomnnssion dem Reiehskominisiai
für die besolzten rheinischen Gebiete in einer Note mi.ge-
leill hat. datl der Anwendune des Gesetzes eeaen di<
Kapitilflucnt vom 8. September l !)19 und der Verordnt,n«
iiber Matmahinen sresen die Kapilailiuclit vom 21. uktobei
iöli ) nichts eaUreueasteht

Hypothekenbank in Hamburg.
Im Geschäftsiahr 1019 wurden vereinnahmt m Hypo

ihekeuzinsen 25 4,(M063 M (i. V. 24 78t>927 M.),, sonsbitee
Zinsen I 653 383 M (1 434 884 M ). Gebühren 711)5,1 W
1075 028 M.) u id an Piaudbriefaulsield 175 715 M. (210 7'J
Mark). Üie Gusainleiiinahuia ' i Oetiaaen 28 431937 M
i28 758 542 M.i . Daceitisu erforderten PfundhrierziusM
20 894 097 M. (20 700 740 M.). Uiikosten 1 873 924 M.
, i 236 267 M.) und Talnnsteuer wieder 200 000 M. Hiernack
verbleibt der ÜbewliuB von 5 463 917 M. (i . V. 0 021 53)
Mark) zu lultrender Verwenduni : 501331 M. (501 510 M.)
an die tiücklave II. 515 827 M. 1515 307 \1.) Gewimiaoteili
an Aufsichtsral . Vorstand und Beamte . 53 003 M. (53 00->M-l
an den ileanilenunterstützunasbcstand . wieder 3 009 000 M
>ur Ai szahlunc der 10 Proz . Dividende , so daß 790 951 M,
<1 948 006 M.) Vortras» verbleiben Hierzu sei erwähnt , daß
aus dem vorjührinen Vortrau I 500 000 M. zur Errichtung
einer Heichssleaerriicklace verwandt worden sin k so daS
nun diesiahtuen Gewinn nur 148 OHOM. Vo.tr n beme-
tragen haben . Außerdem sind 2 500 000 M aus der Rück¬
lage 2 der Abschreibunisrücklatrc für Wertpapiere über¬
wiesen worden . Die Bank hat ihren großen Bestand an
Reichs- und Staatsanleihen zu einem erheblichen Teil untej
Y urseinbnßen von 4 395 188 M. veräußert . Zum Ausslebt
sina der Absclireibnnisrücklnce lUi VVertonpiire die vorhin
erwännlen 2.5 Mill. M. überwiesen worden . Diese Rück¬
lage erscheint letzt in der Vermöaensiihersicht mit nui
757 127 M. (2653 114 M.). die erwähnte Riicßlase II mil
S 331 547 sil. <4 330 031 51.) . Ferner werde » ausgewiesep
Bar und Guthaben 13 376 029 M. (5 400 328 M-). Schalzan.
Weisungen 9 Mill. M (C200 000 M.), Wertpapiere 3 007 624
Mark 028 501 771 51). Hypotheken 585 248 7<>0 M. (564 187925
Mark), fällige Hvpoihekenzinsen 6958 673 M. (6 914424 M).
Schulden in laufender Rechnung 653 202 M. (685 457 M)
•nid em'erseits : IlvnolhekenPfandbriefe 54 >563200 M.
i531 939 700 M.)> Pfan 'lbriefk-zinsen 8941 340 M (8 171566
Mark). Getiibrenvnrlisg 4 236 602 M. (4 186 747 M.) und
Gläubiger in laufender Rechnung 2 022 328 M. (933581 M.).

Industrie und Handel.
— Die Adlrrwerke vorm. Heinrich Klcyer . A.-O.. Frank-

fnrt a. M. bitten uns. folgendes mitzuteilen . Vorn 26. d. M.
ab arbeiten im Werk II außer len bereits bekannlen Ab¬
teilungen noch der Karosseriebau außer Maschinenschreine-
iei . mul zwar von 9 bis 5 Uhr durchgehend ; ferner auch dis
Abteilung Lauteubaih von 8 30 bis 4.39 Uar, ebenfalls
durchgehend . _ _

Weller berichte,
STpfenm’n<ds(‘!i« Beobachtungen d«r Station W1»ah,4 »n.

iS . Januar im
7 Uhr *1
lilorgen»

8 Uhr 27
Kacliin.

v Uhr H
Abend« Mittel

, ) iiif 'V’n . Vnr ’nil*
1 • *4>hw <ir» 160. 0 760. 3 759.9 760. 2

rrnek aurdem M^ » re8 .
red . 1 770. 8 77I . I 770. 4 770.9

Thermometer . Cel <hie —1. 2 4 ‘i . 7 4 : -6 ■+ «.?
l )iinHtgf >arimiri <r, nvo
helaf . FeuchtiijIc . Pr «>i.

4. 0 4 .9 5. 0 4 6
»6 87 III 91.5

Wlndrichfune. ■tiu 0 1 ■tili —
K ederschlugsliAhe , mm — — — —

bcu **iü leiuperuiur (Celsius ) : -f8 1* 8io <trlg,t » D, » p,r »tur : —4.x.

Wasserstand des Rheins
»m 2A. Januar.

BleVtrleh Peuf«l: S.20 m gegen 8.79 am gestrigen Vormittag
Hains « 2.H5 < « 8.17 « « «
Caub « 1.40 « « 9.8S « « •

Wi ttervoraussage für Dienste *, 27 . Januar 1920
von der Meteorolo «;. Abteilung des Pliysikal . Vereine *u Frankfurt a. M.

Bewölkt , trocken , etwas wärmer , südwestliche Winde.

Di « rlbcnS -Nurgatze ‘Vmfaßt fl Seite « .

Bfromwor,lieft fflt den »aNlitchen Xdl : ff. » an Idee ; rat den Um« .
kaltim««i(il 8 o. Rauendart,  sür den lokalen und oraoinzieNe»
t «u und G»r>chr»Iaal . 81. E u, sjr den Hond «i»ietl ^ 8 ). gk für »i»

Anzeigen und R«klan» n tz. Dorna ns . tdmilich IN Wiesbaden,
t n. veela« »er ti. Scheitender«  sich«,»Hosdaazarniter««r» WruuaaalM

Emechiinm», w SchkisUaNnneU Me i Utk



Sette 4. Montag, Aaonur IVDktz»

Verkauf von Kartoffeln.
Von Dienstag, den 27. d. Mt»., ab erl>a!ten die

Kunden sämtlicht Kartoffelverkausspeilen oufjer Ersatz
3 Pfund Kartoffeln zum Preis « von 23 Pfg . je
Pfund auf Feld 5 der Kartosselkatten.

Alle Bewohner des Stadtkreise» werden erneut aus
die Bekanntmachung de- Magistrats vom 4. November
1919, Ziffer 2. hingewteie», wonach sie verpsiichtel sind,
alle, gleichgültig auf welche Ait und Weile, noch ein-
gehenden Kaitosselmengen, sofort dem Kartosselaint,
Friedrichstraße 9, schriftlich anzumelden. F374

Wiesbaden, ben 26. Januar 1920. *
Ter Magistrat.

Die FeldjsagV der Gemarkung Gau -Bickel-
heim (Rheinh.), 3300 Morgen groß, eine der
schönsten Jagden Nheinhessens, Bahnstation , wird
am 2. Februar 1920 , nachmittags 2y2 Uhr, aus
dem Gemeindehause öfsentlich an den Meist¬
bietenden aus 9 Jahr « verpachtet.

Die Bedingungen werden bei der Verpachtung
bekannt gegeben. F3cl

Hess. Bürgermeisterei Dau -Dlckelhelm.
Hammer.

Trockenanlagen-
Versteigerung.
Morgen Dienstag , Len 27. cr ., versteigern wir

zufolge Austrog; inKllMteina. 31!)., Redlicher blratze8
(Haltestelle Endstation), vorm, l l Uhr beginnend,

2 kompl.Trockenanlagen
(System Dr. Zimmermann)
bestehend aus : Heizöfen , Ventilatoren , Darren,
Rohre, Transmissions - Anlagen etc. etr.,
ferner eine große Anzahl Weinlagersteine

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung . — Besichtigung
am Tage der Versteigerung ab 9 Uhr vormittags.

Adam Bender & Willi Wink
Auktionatoren und Taratoren

Telephon 5507. Wiesbaden . Moritzstraße 28.
Geschäflsstunden v—12 u. 3—6 Uiir.

Der

Alt - nassauische
Kalender 1920

m erschienen und durch UN» wie durch iedE
rduchbandtuna ;um Preise von Ms. 2.4»
teiuschi. SuchySadteraufjchlag) ju beziehe».

L. Schellsnbsrg 'fche Hof- vchdeucksrei
Wiosbadeu , „Tagblatthaus".

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus »und Grundbefitzer -Dereins

fein. F 354
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luisenstraste 19.

Cr. Fischer , Moritzstr. 5.
Atelier für vornehme Damen -Bekleidung.

Maßanfertigung u. Umarbeitung v. Kostümen,
Mäntel , Blusen , Straßen - und Gesellschafts¬
kleidern.

Echte Fiiet - Stores
einig« Stück (alles Handarb .), preiswert abzugeben.

Anfertigung eleganter Stores
ans nur bestem Material zu mäßigen Preisen.

Snitzenbaus Gcldbarg,

Für den Fl 84

Wiederaufbau!
Bleirohre

werden in grossen Mengen kurzfrisiig geliefert.
Ansrag n an die Kupfer - und Messing¬

werke , Altien-Gcellschast, Elberfeld , erbeten.

Lohnend
Alle Spengler- und Jnskallaiionsarbeiten für Gas, Wasser
und Zentral iteiznng werden so id und preiswert unter

persönlicher Aussührnng erled gt.
Zietenring 12. OL  Aitsfzv Seerobenstr . 2 ».

Te'ep on 5149. w . IllUlvl « De!ePhon 511».

Wir haben von Dienstag
morgen an 40 hochtragende
u. frischmellendeostpreußssche

zum Berkauf steten.
Karl u. Julius Kahn, Schiersteina. Rh

ttühe

Wiesbadener Tagblatt. Abenb-AnSgabe. Erste- Brak». Nr . 4^

Mehrere "Waggon

Fahrräder
hat en verkaufen

jakcb ßoftried , EraEenslP.28.
--- --- Telephon 3895.

Alle Weinhändler
kaufen eat rionische Korke am vorteilhaftesten am Platze bei

M.2677. Fr. Schlegel, Ms».6.
BorrSte in verschied. Sorten u. Preislagen.

Keinerlei Nachteile bezio. Unkosten durch Fracht,
_ Verpackung, Versicherung, Diebstahl ulw.

Tel. 235-

Teilhaber
Wer beteiligt sich mit zirka 20—80 Mille <m gutem

Unternehmen ? Branchen nntnisse iind nicht ersorderllch
Ulid kann als Nebenerwerb betrieben werden. Nach¬
weisbarer jährlicher Reingewinn rirka Mk. 40000,—.
Auch für Tante geeignet. Geil. Oif. mit genauer An¬
gabe unter 808 an ddn Tagbl.-Beri.

Möbl.Wohn-u.Schlafzlm.
nebst leerem Raum in gutem Haus bei ruhigen
Leuten , am liebsten bei alleinsl . alt . Dame od alt.
Ehepaar z. 1. 'April oder später infolge Veränd . d.
Vermiet , gesucht , event . m. Mittagessen . Wie bisher
alleinst , längs . Dauerndster . Gefl. schriftl . Angebote
mit Preisung . erb . Regierungssekr . Heinrich Meyer,
in Wiesbaden , Blücherstr . 3, 3, i H. d. Hrn . Breuer.
Das Tagbl . u. Kurier vom I. Aug 1911 bis heute
vollst . monatw . geordnet , sowie Partie Blumentöpfe
und Zigarrenkiste ! en verkäuflich.

Grobes Unternehmen
sucht

zu möglichst sofortigem Eintritt für sein in der
Nähe von Franlfnrt a. M. gelegenes Wert

«me jme Sems
die flott stenographieren, auf der Adkermafchine
fchr-iben und auch in allgemeinen Konweacbeite»
durchaus eriahren sind.

Ausführliche Ossertschreiben unter Beifügung
von Zeuqnisabschriiten und Bild unt . F. Z. S. 944
an den Tagbi.-Berlag . Fl2l

6.D.t.
Mitglieder¬

versammlung
Dienstag, 27. Jan . 20,

abends 7 Uhr,
im „ Einhorn ",

■Marktstraße 32.
Tagesordnung u. a. :
Tarifvertrag.

Geschäftsstelle:
Ml<heisberg 18.

Fspr . 1968. F372

imloaigUtte
in Streudo en

Dwg . Backe, Taunusstr . 5.

Umzügs
in der Stadt , sowie
von und nach allen
Plätzen des ln- u, Aus¬
landes mittels moderner
gepolsterter Möbelwag.
unt . Garantie prompter
u . fachgemäß . Ausführ.
Tran sp.-Versicherungen

Lagerung,
■Verpackungen.

Iläufi e Teillad ungs-
gelegenheiten.

Mall Iflouha
Srharnhorst-
Straße 29.

Telephon 2656.

Bleichst raste ‘JO.
Herrrntzüte werden nach

den neueste» Modelten um«
gepreßt. B . Spielman«^

Brennholz
in verschiedene» Arten
osferieit im Waggon!e«
zug billigst bl 21
Karl Pletschmonn,

Höchst a . Main.

Gelatine
eingetr.
Siebeet,

Schlaft- Drogeri
Markliira ße 9.

1 garantiert
wachs, scharfer
Hofhund,

2 piächt. Dackel.
braun u. schwarz
»stv. sind sofort billig oer-
käuflich. Gr.llich, WieSb.»
Rheiiistraße 00,

Zwei w. Jacken
f. Arbeiterin 10 Mk., Kinder«
mantel, 2—4j., 12 Mk., etw.
Hanewäschejzu verkaufen.

Dörr» Caalgasse 32, 2.
Slhöm Herres-Anziige
mittl. F !g., pre sw. zu verk.
Jäger , Helenenstr. I, 2 t.

»hU -WWlNSl
naturpol ., großer 3tür!ger
Spiegelschrank mit seinw rk.
Intarsien , sowie eine Küche
billig zu verkaufen.
Rosenk ranz , Blücherplatz 3,

Schlafzimmer,
hell-eich., mit weiß. Marm.
und 3 teilig. Spiegeischrant,
Rücheneiiirichtung, gewö bt
mit geschliisenem Glas und
Li»ole»m billig zu oerfanf.
r eilslein, Hermannstr. 17,2.

Sitten, 10 6tM,pol.,
tack. u. eis., gut erh.. von
15(1 Mi . an. Bert ., Komw.
Auözieh- u. and. Tische,
Bücher- u. Kieiderschränk,
bill. zu verk. A. Kellner,
Mp bell<w., Rircka. 62. L>. i

Schone gr.
PitchMche

m Lmoleunibel zu verkauf.
MödelschreinereiGraubner

Adierstratze 3,
Am Kai!er-Friedrich-Bad.

Llochäpsel
Prd 50 Pf . zu verk. Thon,
Schwalbacher Straße bö.

KDchen - Einrichtung
ni. u - ohne Tonn., Vertiko,
Diwan, Kleiderschriinke.
egale u. einz . IS«tt ., Kind . -
Dellen , Tische bill. zu vk.

Beilstein,
IlermahnstraBe 17, 2.

Größerer Posten

IS Wagsmannstr . 15
Tel . 3364 . Gegr . 1898 .

billig zu verk. Bis 2 Uly
mit!,ms zu tot. Stuckert
»trabe 1.  Part.

Mü -WüMl
in Eichen, Patentverschlutz,
und Sessel zu verk. Bögler,
Blücherplatz4, Laden.

Spiegel
120x00 , Drillsacke, Mütze
u. Verschiedcncs verlaust
Meyer. Riehlstr. 4, Stb . 3 r.
Abends v. 0 Uhr ab
_ 2 Schulranzen.
Stuck 80 277’}., ein Paar
Rei stiesel(41) zu vk. Am
Römeclor 3, im Fr ieurlad.

Ein leichtes
Feder-Rollchen
zu verlauf, o, zu vertausch.
Feldstraße 3 bei Reh.

Diverse

LilerflaMien
sowie ’/i-L.- Flaschen

zu Durkaufen,
8 . SIPPER , Oranten-
straBe 23 . Tel . 3471.

.st.-!Ihk
zu kaufen, gesucht. Offerten
u. v . 400 Tagbl.-Berlag.

ifatinDjE&KJr  Gramm

r  ms . -
Srennsliöe

Gold
sowie Uhren , Bestecke.
Gold- und Silbcrmiinzen

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

3u kaufen gesucht:
Schöne

Dorstecksnadel
mit Brillant und gold. $ .»
U.r, cö. mit Kette. Oif.
u. P . 490 a d. Tagbl.-Vert.

t
für Liebhaber zu kaufen ge¬
sucht. Verlangter Preis wird
iiezahlt. Tislretion zugejich.
Oif. erbeten u. Z. 371 a»
den Tagbl.-Vert.

Flügel
erstklasiiaes Fabrikat, nicht
über 10 Jahre ait und sehr
gut erhallen, im Auftrag
zu kaufen gesucht. Preis¬
lage je nach Qualität , evtl,
bis 15 000 Mk. Gesl. Off.
erbeten an Kiaviertechniker
Boxberger, Sck)iersteiner
Straße 2, Part.

Suckre ein gutes

Piano
nur von Privat . Adresse
erb. an Schock, BiSmarck-
rina 6._'Klavier-
Vorsetzer

gesucht.
Off. P. 399 Tagbl -Verlag,

temioptoii’fl.
zevbvockvneu. rrbgespirite,

kauft L>»r»,
Schwalbacher Straße 38.

Jagdflinte und
Feldstecher.

zu kauten gesucht. Gefl,
Offerten unter P . 388 an
>n Tagbl, -Verlag.

m,  M-.rW’
a.
usw. sucht i. Austr. f. jung
Haush. z. kauf. Branbner,
Am Kaiser-F iedr. Bad 3.

«He ©arbiiien
r «llb.-t'decke Bett -, L. ib».
ri 'chwä che, Handarbeit , n,
sonstige» zur E »richtung
eine» jg Halishalte» z kauf,
„es. Osierie» an Fante,
«uetlenaustraße 80, P.

BsttöejOge
Herren -Anz»« u. Sckwhe.
Linoleum kaust Weder,
?lor kitraste 7~ £>. 2,
Paradiesreiher

odr « one«
zu kaufen gesucht. Offerten
unt , T.40Ia . d.TagbI,-Vert.

30080%Wo-
und orientalische Grgen-
siSade lauft 8 . Weinrich

Wiihelmftraße 60.

Perser Teppiche
und2 Reliins

gegen hohen Preis z. k. ges.
Wagmann,

Saalgaise 26. Tel. 2654.

Suche 24 Teppiche
je zur Hälfte klein und
niittelaroß . auch einzeln
arber aut erh„ gegen heut,
Preis . (?»a Kannenberg.
Walra mst̂ t̂ ._ Tel. 3129.

Möbel aller Art
sowie ganze Einrichtungen
tstädt. freigegeben) kauft
stets Adolf Messer » Heli-
mniidstrahe 53, Part , l.

Ächtung!
Kaufe alle v. städt, Möbel-
amt frei egeb. Möbel, auch
Matratzen, Fedetbetien.

Meier , Adlerstraße 53.

Vollen 6ie?
bei Umzügen o. Räumung
EezenjMe aller Irl
verlauten , so wenden§ ie sich
bitte nur an D. Lhp r,
R ehlstraste 11. Tel. 4878
"^ euet* uno diebessicherer

zu lauten gesucht. Offert
unter O. 366 an der,
Tn irbl.-Verlnlit.  _

Nähmaschine, Hanl»- »de,
Fußbelr ., zu taofen gesucht.
Lu get, Blsmgrckring 13, P.
ÄütöTHWWU
mit oder ohne Gummi sos
zu kaufen aesuck't Gesi,
Oif. mit näh, Angaben u,
Preis ü, Z. 301 Tegbl.-Vl

oder Sportmagen gesucht,
Seipp, Eleonorenftr. 7, 2r.
Euler LeilellvUeum'.
Seipp, Eleonorenftr. 7, 2.

erlaltener Kind r
plappwagea zu kaufen ges.
Rucke», Röderstraße 9, 1.

Mte ^Oesen
Badewanne«, Mrssinilüster
uiw. lauft zu den höchsten
Preisen D. Sipper , Rieih-
straß- I t , P . Tel. 487s.
■ « aufc stets ■

Küchenherde sowie Gasherde
wenn auch reparaturbedürst.

Adolf Messer
Heklmundstraste 53, Pa -t . l.

Herde
die nicht ducken, werden in
Ordnung gebe. K. Kremer,
Westciidilr. l5 , Soez,-!liep.-

rkh, f. Herde u Oesen,
Madölvauneu. M
Eisfchränke in jedem Zu¬
stand taust
Peter,  Hermannstraße 17, I.

Gas und Eleklr .,
lladewannen,

auch ganze Ein¬
richtungen , alte

«Men
kauft zu hohem
Preis

F. Köliing,
Spengler

und Installateur
Göbenstr. 8.

Telephon 3874.

Achtung!
Kanin-Felle
Hafen-Felle
bedeut, erhöhte Preise zahl!
Horn, Echioalb. Straße 38,

IM
höchste Preise für rohe
Marser . Alt sse, Hafcn.
Ka»in, Katzen u. Füchse.

Pelzgeschast N. Betx,
Große Bargst ratze 9.

Telephon «534,

Zelle!
Füchse,
ilanlit,
Feldhasen.
Ziegen

u. a. Felle kauft

MrsDerei Sranöis
Langgajse 3S, 1. TA,24

Anfahren von Holz,
Kohle«, Koks, sowie alle>
vorkomm. Transp . übern.
Eitdotc« „« rü »e Radler^

Telephon 1710.
Miltklstr. 3. a. d. Langgafstt.

Inh . : Earl Ludw  g._
Nahm schinenallerZystems
repariert unter Garantie
Sindolph», Roth, Mechanik.,
Hetimundstr 29.  Tel . 4585.

ÜVWWhe
werden solid u. preiswert
niniaearbeitel von Lebbln-
G->itao-Adotiilr, 12. Port,,

rpangen repariert
Steiner , n. Res.-Theatrr.

AWsMM
8—8 Ilhr.

?ra« Ober, Goethestr. 3.iefpnrt., Ein ;ang Torweg.
Freunde des
KegeLfports

können noch in besserem
KI ich mr igenommen we rd.
Dienstag , abends 7 bis
ly Uhr, Wirisch. z. TaunuS,
Lahiiitratze.Französi^h.
Für kleinen Damenzirkel
werden noch einige Teil¬
nehmerinnen mit Vor-
kennissen gesucht . Konv .,
Lektüre und Grammat k.
Off. u. K. 392 Tagbl .-Verl.

Singen ohne Auitreng.
Vollst. Ausb. für Over u.
Konzert. Hofvpernsänger
a. D. Bucksath, Rauen-
tbaler Strasse 20, k.

drrfekt in Stenograph , n,
Eckireibmaichiiie, für H.»1.
t?ngroSgcsch sofort

gesucht.
Offerten unter D. 397 an
den Tagbl.-Ver aa.

Jg. Mädchen
w. rockten kann u. Haus¬
arbeit übernimmt zu zwei
Personen gesucht. Näheres

Zg. tüchtiger
Buchhalter

mit gut. Zeugnissen kann
!of. eintreten. Off. erb.
mit Zeugni fen u. Bila
unter T. 400 an d-n
Tagbl.-Vert.

Gefütterter
Herren - Leder - Handschuh
Mittwoch elektrische Bahn:
Mainz-Wiesbaiden. Haupt¬
bahnhof bis Leißenbur »-
str. verk. Geg. gute BÄ.
abzug. bei Herz, Weißen-
bura straße 6. L_ _Brillant

Kollier
verloren. Abztigeben gegen
gute Belohnung b. Portier
Hotel Bikto ia._

Gefunden
eine schivarze Alten lasche
<neu) und ein Paar lederne
«ntohandschnhc tgebrauchN.
Näh.Dotzheim, Taunusstr.Ts
von nachm. 5 Uhr ab.

klhlvüWS ZAdIn
mit weißer Brust u. Pisten
entlaufen . Geg. Belohn,
abz ugelen Göbenstr. 12, 2.

Achtung!
vor Ankauf w. aewnrnt.ii!emsr!tzMrz.Pilljlher
entlaufen , rotled. Hals¬
band mit kl. rot. Schleife.
Geg. hohe Delohru abzu«.
Park -Hotel.

Mer Arke!
schwarz mit gelben Pfoten
Sonntag za. 4 Uhr am Ge¬
richt abhanden gekommen.
Gegen gute Belohnung atu
zugeb«« Moritzstr. 32, 3 l



Nr. 4T. Montag. 2« . Januar 1VS0.

Datier-Batterlen
mil unerreichter Brenndauer 38

Flagfr , Luissnstr. Q:izt) 25 , ÄX.

Mesbadener Tagblatt.

Brillanten , Platin
V »kd. Silbe », Zahngebisse . Brennstiste , Bestecke.
Service , Leuchter , MUnzen sowie alle« in rem

kaust zu noch nie dagewesenen holxn Preisen
»S6ssn,MgMWlitl.2l.

. _ «tilte genau aus 21 zn achten)._

Iliüailteil, doli) i  Kilbel
kauft zu zeitgemäßen Preisen

M3253 3irarä,M ' 25

Uhren u.
Platin

ln Jeder Form und Menge
■och Münzen
und Zähne

für hohen
Preis

eu  Fabrikat .-
zwecken.

M  WiesbadenKirchgasse 70
Tel . 613a

m

ISdiutilßisSen «re »d .A »- g«be . ffrffe » « Taft . Seite
zum Reparieren u. Neuanfcrtigen von
Schuhwerk in moderner und einfacher

, „ . . .. . . Ausführung sind eingetroffen.
Lager aller Artikel für die Schuhmacherei (Werkzeuge ). 142

Soh !I ?der -Aussdinllf.
loliaimJ. Drodlen, mauriHussfrafte 9.

eingedickte Suppenwürze
Im Gebrauch wie Fleischexlrakl

Friedensware
mit Zusatz •von IO % feinstem Rinderfett

gibt allen Speisen kräftigen Flclschgeschmack , deshalb keine Fleisch«
xTkJn ®PPh *‘ < mehr ' ~ Zu haben in a,len  einschlügigen (leschfiften.
Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : J. S. Auerbach , Wiesbaden.
Telephon 4801,

WM-Mg oder SAM
sowie Doldschmuck zu ho!,ein Preis zu kaufen
peincht. Offerten„nt. Z. 377  Taqbl -Verlag.

stets höchstzahlendAnse
E. LuLwia .' NliUitjiiA8

Ziehung 16 .—18 . Febr

Lj

Brillanten , Gold , Silber , Platin
Zahngel-isse, Brennstiste. Photo
graphische Apparate, Prismengläser.

Jnstmnienle usw.

Achtung!
vriklcrnten , Gold und Silber in jeder Form , sowie
goldene Uhren kaust höchstzahlend

M . Krasnoborski
Uhrmacher und Juwelier Dleichstraf, - 28.

CM- ui Siftmiinjea faufl
M . Heine , Wellrißstraße 4.

M jafjie tnefjr als alle
Sr eingesoßlet nebst unci-igefaßte»«old und Silberallen 9ltten Münzen, besftl kaufe ich auch Sillier in
allen Auesülmingen. Beh ch ditkret. Lsferten unter
fl . 41)0 au den TanMatt» ~' bg-

©oID*unD Ißeiiiip
kauft höchstzahleud

Eduard Heesen, SvWNliWstllHe  21.
Uiur erstllasiige

««
• • Antiquitäten ::
Bilder . Porzellane , eilbrrgegenstäude lauft zu hohen
Preisen I . The ninskl , Mainz , Christophstraße v.

Postkarte aenüat

kauft nur von Herrschasten, sür seltene Stücke hoher
Preis zugesichert. 1?47

j  gleisAr. Msnz, jlMslsterstr. 7.
lM .s« e. L :Wkiel
■.«mb— aroinii— ■

einzel Stücke, Betten , Wäsche usw.
kaust zu hohen Preisen

Frau Zimmermann
Telephon 3253. Wellrihstr . 25.

Dratti und Whe
in noch gutem Zustande bezahlt an, besten

gnnnrit-usltr. 6 Ludwig , Manritiusstr. 6.

lauft zu zeitgem. Preisen

Zimmermann,
Telephon 3253. — Webergasse 25.

Neun Verlaus von

Prlsmii- u. vlsizln.AmgI8|ei
bitte ich, michz» besuchen, da ich den höchsten Preis zahle.
Eduard Heesen, Wagemannstr. 21.

Bitte genau aas Nr. LI za achte».

Ü586 Gewinne
b * r ohne Abzug NIk.

375 ©QQ
Hauptgewinne ijm ©ö©
SV © TG

Lose ä  Mk . 3 .30
Porto und Liste 40 Pfg,
extra vers. auch u. Nachn.

Björnstil&Bansa
Hamburg 25 . riu

Annahme

Br.Mel
und Cinrjcht., sowie aller
Gegenständeznm

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.Oftoßßuneiiaerg.
yiultimmiot und Taxalor.
GcschöslSlokalHeleneustr. 25

Teleplwn 3120
Geöffnet von 0—12, 2—4.

Metallkännne
Stück 3 — Mk.

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang- u.Webergasse.

Matratzen
mit

Seegras , Wolle,
Kapok und Roßhaaren.
Pafenf -Mafraizen

SueMah!
rBärenstraße 4.

Geigen und Cellos
auch defelt. kauft zu hohen Preise»

7el.3M. Zimmermann , MblWsseÄ.- - - - —- —- 1_ ^ "

EreKEtfiapparafie
bezw. für IIolzlirem .stifte zahle ich den höchsten
Preis, ich bitte bei Verkauf die Ilerrsrhaften auf

mein Geschäft aufmerksam zn machen.
Eduard Keesen, Wagemannstraße 21.

Bitte gena u auf 21 achten zu wollen.

»ile -MW«
kaufen gesucht . Offerten unter L. 397 an

den Tagbl .-Berlag.

Saufe gegen sofortige veiahlung und hohen Preis
städiisd) sreigegebcne Möbel, wie:

Schlafzimmer , Wohnzimmer sowie alle MSbel.
auch enizrlne, ebenfalls Küchen . Einrichtungen,
auch Bettwäsche , Teppiche , Vorhänge , Läufer,
einzelne Matrahen , sowie Roßhaare , Klaviere
w alle «, »reder -Deckbetten , Kissen , Nähmaschinen.
Eerpp, Eleonorenstratze7. 2 r.

Lusgehämmte

franenbaare
kauf ! Jedes Quantum i

MEKZIG
Webergasse 10.1

■.El
Wir suchen laufend t

Tabak
Mittel - u. fteiuschnilt, rein
lieberice. Pid . 16.50, 17.50
20 u. SI Ml ., lose u. 100.
Ar.>Pofeie , laus, obzrrg.

Zigarren
Ueben'ee voit 65 Psg. an.
Sfngntr , ?stciten̂ str. 22, P.
Hur für Wiedarverkäufer!

Große Posten
rein überseeische

Zigarren
ngekommen . F200
Hubert Langenberg.

Creleld. Kanalslr . 121/123.
Laliuialpastilleii

Trog . Backe, TaunuSstr. S.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

ffrnjt Müller
Gegr. 1800. Fern. 578.

Kalium Ltr. 3.
Erd- und Sfeuer*

Bestattung.
TranSvorte von und

noch auswSrt«.
BestattungSordnec de«

Verein« für Feue»
bestattung. S.  B.

eben-
l| so

i-.s
JE I.

in allen Größen,

M-iLllri-
EiFSEfEE

Angebote unter F. K. 4058 an Rudolf Mosae,
Karlsruhe i. Baden » p ^21

B6cobdci
|  Au »fl»US, I

Todes-Anzeige.
Gott hat eS gefallen, meinen herzensguten

Mann, meiner Minder treubeiorgter Vater»
Sohn, Schwager und Onkel

Herrn  JvsSf THVMSS
im 38. Lebensjahre nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
«ertrude Thomas , geb kmmerlcy, «. Kinder,

Doxl-eimer Straße 72,
Die Beerdigung findet am Dienstag mittag

21/« Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Alken Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber Kind,

Friedelchen
nach schwerem, mit großer Geduld erttagenem
Leiden, im Alter von 27 , Jahren , am Freitag
mittag saust entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten

- Bernhardt Gath und Fra«.
Elfe, geb. Roll.

Die Beerdigung findet am Dienstag mittag
37 , Uhr vom Portal des Südsriiedhofe»aus statt.

8tatt besonderer Anzeige,
Gestern abend verschied nach langem,

schwerem Leiden unsere liebe Nichte und
Cousine Fräulein

Eleonore Schofler
im Alter von 63 Jahren.

Cie trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 25. Januar 1920.

Karlstraße 16. Itt
Die Trauerfeier findet Mittwoch , den

28. Januar , 10*/, Uhr , in der Leichenhalle
des allen Friedhofes statt , anschließend
die Beerdigung auf dem Nordfriedhof.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine innigst-

| geliebte Frau , der Sonnenschein meines
| Lebens , unsere liebe Schwester , Schwägerinund Tante

Amanda Loewe
geb . Ratflenbenl

nach kurzem , schwerem Leiden am 24. d. KL|
uns durch den Tod entrissen wurde.

Dies zeigt tiefbelrübt an
Der trauernde Gatte Gustav Loewm

IWiesbaden , Biebricher Straße 38.
Die Einäscherung findet statt am Mitt- 1

woch, den 28. d . M., vormittags 11 Uhr, i
auf dem Südfriedhof.

Hraböenkmal- und Zrieühofskunstj
"71 Wiesbaden[ "

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 25i-*I 117*StlTietzt:  t-uisensir.LS,gegenüb,
■ ■ «taUlUBfhk d. Realgymnasium . Telephon 747,

Statt Karten. .

Danksagung. ri

■:

I

Sfaff Korfen.

Hannah Lessei
Adolf Bock

Oberzohlmeisfer
der ehern . Schulzfruppe LKamerun

Verlobte.

WIESBADEN, ZA. Januar 1020.

Danksagung.
Für alle unS enviesene Teilnahme bei dem

Ableben unserer lieben Tochter und Schwester
sagen wir aus diesem Wege herzlichen Dank.

Familie Karl Ree ».
Wiesbaden, 26. Jan . 1020. Jahnstraße 3.

Für die uns anläßlich des Hin¬
seheidens unserer geliebten Mutter
und Schwiegermutter erwiesene Teil- |
nähme sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . 140

Meta Baum, "geb. Heidenheim
Eise Liebmann, geb. Heidenhelm
A. M. Baum
Rechtsanwalt Max Uebmann.

Wiesbaden, Januar 1920.

Danksagung
Herzlichsten Dank für die innige Teilnahme

bei dem un« so sd)wer betrossenen Berluste
unserer lieben Mutter.

Fra « Christine «chmitt « we.. geb. Laufe»
Frau « gue» Tinkel Wwe.» geb. Laufe».

M ^



Vom 28.—30. Januar , je abends 8 Uhr.
finden in der Marktiirche

des Herm DirektorP . Stuhrmann aus Godesberg statt.
Mittwoch. 28. Jan ., Thema: Hunger nach Leben.
Donnerstag. 29. Jan ., Thema: Zwischen zwei Wetten.
Freitag, 30. Jan .,Thema: Das dnnkle Rätsel der Zeit.

Eintritt frei für jedermann.
Christ!. Verein junger Männer Wartburg

Schwalbacher Straße 44.
Christi. Verein junger Männer E. V.

Oranienstraße15. F37-

SMoOWt« « E « •
fit Biertaaewn. limaes. (g.B.) g
AI

am Donnerstag, den 29. Januar, abends
71/2 Uhr , int Saale der StädtischenOberrealschuleiZietenring) :

Ml  am Me in MW.'
Redner : Herr Direktor Dr . Höser, hier.

Eintritt: Mk. —.60, vorbehaltene Plätze
Mk. 1.—. — Vorverkauf: Buchhandlung

» O. Hühn, Gneisenaustraße 29. F372

i— MWWHt

t&acdtnen, Stoeee
tullbettdetfen

15 °/oNeu-Eingänge unterliegen
ab I. Januar 8920

der Luxussteuer von

|Wer Bedarf hat, kaufe noch vom alten Vorrat.
H.W .Erkel

Taunusstraße 1*3. 141

Benten-Versietierunien
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstei
Webergasse 16, 1. 9—1 Uhr. Fernruf 604.

MM -WM
Jnjeratenannadme für

alle Zeitungen.
H. Gietz <neb. Hauptpost)

Versidiern Sie
Ihr Reisegepäck. F 325

Policen sofort erhältlich bei

Born&Schottenfels. ’SSÄ*

CoKMerHof
Aus meiner M-ondltorei empfehle
täglich frisch erstklassige Back -'
waren - auch außer e}em Hause.

Telephon 552 . Eduard Bayer.

Abend-Ausgabe . Erstes Dkatt. Nr. 42.

Jfiadame Dubavrg
das gröüte Ereignis der Filrosaison
1920, mit Pcla Negri u. Harry Liedtke,
erscheint ab Mittwoch , 28 . Januar , im

Spangen
(Zelluloid) repariert

9 § 1^8 Michelsberg

|fii Das ROMhM
Ibeginnt Montags im Zigarren-
geschäst Luisenstr. 42 (Residenz-
Theater).

Thalia. Odeon.
Voranzeige.

Ab Mittwoch, 28. Jan .:
Madame Bubarry.
Das grösste Filmwerk
der Saison in 7 Akten,
ln den Hauptrollen:

Pola Negri und
Harry Liedtke.

Vorverk. findet Diens¬
tag u. folgend•Tage v.
11—12 Unr vorm,statt.

Er t-Aufführung!
heddavekkon

in
| Galeotte,d.gr. Kuppler.
■Schauspiel in 4 Akten1u.einem Vorspiel nach
|e . spanisch. Erzählung.■Der neue II rr

Generaldirektor.
Eine Groteske aus 11unsererZ it,3Akte,mit9

| Anna Müller-Linke. |

Schmalz u.
Speck

sowie sonstige Lebensmittel sofort
— in großen Mengen greifbar. —

A.LE .Levq .Mainz !-Z ^ § WWHalle 9. am Frauenlobtor. F47 W

Wintergarten
Schwalbacher Str . 8. Wiesbaden. Tel. 6029.

Samstag , 31 . Januar, ab 47t Uhr A«f£ ßfipttfin sämtlichen Räumen des » SIJC UII GUI

Frisch elngefroffen
kleine grüne

FischhandlungJ. Dernbach

Alle Getränke nach Belieben.
G. Richefort. Otto MOIIer.

NB. Karten zum Vorverkaufspreis sind bereits
erhältlich im Ziiarrenseschäft Noll, Bahnhofstr. 9,

Nähe Luisenstraße.

Wellritzstr. 50. Telephon 4230.

Versuch überzeugtI wtw
Ein allgemeines Lob

erfährt der von mir in Handel gebrachte

Schotten' Matjeshering
Von unerreicht. Güte! Zartu . fett ! Ausges. Größe!

Jisettas3®tan Wolter
12 Eläenbogengasse 12.

Fernsprecher 453 . Gegründet 1885.
Für Feinkosthdlg. in Originalpackg. z. Vorzugspr.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl in

Mn -KostQM
jeder Art.

Anna Weyel s
Blücherplatz 6, 2 1. _ _

Bienenhoilo
garant rein, direkt vom Imker, Postkolli (9 Pfd.
netto in Blechdosen) Jt 105.— ; faßweise (netto
1 bis 5 Zentner) Jt 1000.— pro Zentner ab Station
Friesoythe. - Scheibenhonig <8 Pfund netto
in Holzkästen) Jt 115.- ABes frei Nachnahme
oder gegen Voreinsendung, solange Vorrat reicht.

Job . Tietjen , Großimker,
Mehrenkamp 120 b. Friesoythei. 0.

N Brennholz 55
auch für Zentralheizung, abzugeben.

A. Brench,
^Behandlung nur für Damen u. Kinder.^«frais3.Vaekmanu

I Friedrich - # w Strasse 43 , 2.
Moderne Gesichtspflege . Beseitigt: Un¬
schönen Teint, Falten, Gesichtsrote, Doppel¬
kinn. Neubelebungu. Füllung der Gesichtshaut
durch Bestrahlung, elektrische Dampfbäder,
elektr. Massage, Faradisation . Anwend. v. Rot-
u. Blaulicht. Neueeinzigart.Gesichtshandmass.

Erstklassige Apparate.

Frische grüne

ElMieringe
Pfd. Mk. 3.50,

frische Seemuscheln
Pfd. 60 Pf.

frisch eingetroffen in

Wckel’5 fissfehallen

Tanz -Unterricht
in Walzer. Rheiul., Oncstep, Boston, Foxtrot usw
(einzeln und in Kursen) erteilt jeder Ze.t u. ungen.TanzschuleW . Klapper und Fra«
Kleine Schlralbacher Str. 10, Eingang Mauritiusstr.

(neben Kammerlichtspiele)

Die 5. Fortsetzung des
groß. Mia Mny-Zyklus:
Gphir, de Stadt der

Vergangenheit.
Schauspiel, 6Akte, mit

Mia May,
Michael Bohnen,

Paul Bansen.
Verzug!.Beiprogramm.

Spielzeit von3 -10 Uhr.

MONOPOL
Zwei Menschen.

Schauspiel aus der Ge¬
sellschaft in 5 Akten,

ln der Hauptrolle:

Fern Andre.
Der Fall Peppsnoff.

Eine seltsame
Kriminalg‘schichte.

THALIA

Tanz-Jnstitnt Willi. Wetzel. Ä
Erteile Privatunterricht zu jeder Tageszeit in allen

modernen Tänzen : Onestep, Foxtrot , Boston.
Hotel „Union“ . Wilh . Wetzel , Bcriramstr. 22.

Erst-Aufführung!

Komödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Damen-Friseur Andres
vorm. Theaterfriseur M. Gürth

Tel. 2956  8piSgö !g3888 1 Tel - 2956

Spezialist feinstes * Haararbeiten.
Anfertigenu. verleihenv. Perücken jeder Art.
Alle Leichner-Schminkenu. -Puder erhältlich.
Frisieren durch nur erste Kräfte.

rnrrnrurrnnrrttn n rrnrrrrr
o Soeben eingaü 'offen , solange

Vorrat reicht:
Frisctie grüne

Bratheringe
*4. per Pfwsid 3 .SO Mk.

F . C . Hench
Ecke d. Goldgasse u. Grabenstr.

rrruurrrurrrrttttttrrrrtttttt.
Eiine Ladung

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Trnnentaschen, Portemonnaies,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr. 9, Pari.
Lastauto-Transporte

(pach allerorts)

WckWlkWsrWz SÄ “ K;
Backes & Krämer,

Schulberg 17. Wiesbaden . Tel . 6587.

Mdi . Sprotten

Achtung.
Zur FriiHjaHrs»Saat empfehle meine

Gemüse-Sämereien
in nur keimlrästiger Ware. Katalog stets zu Diensten.
Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster.

Snmenhaus Gg. Nickel. Wiesbaden.
so W«l1ritzfira>.e 30 ._

in feinster Oualität ciugctrottn.

fisdtas Soli. Wolter,
leinn 12. F"n1r cb-

Karotten
Ia Gonsenheimer, rotfleischig, an Händler

zu billigstem Tagespreise abzugeben
Dohheimer Strafte 103, ft. 2

Nur ein Diener.
>Akter
itrolle:

iE
Drei Tage Freiheit
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit: 3—10 Uhr.

WMakta
Mia May-Zyklus

Die Herrin
der Welt.

II. Teil:
Die Geschichte d.
ItodGregaards.

jAnfang 3 Uhr.
Kassenöffnung2Uhr.

2 Erst-Aufführungen!

| Die Banditen derPrärie.
Original-Wild-West.

Flüchtlinged.Lsebe
Großes Schauspiel von
der Macht der Liebe

j, in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Karen Sandberg
Anion v.Vercier.

_ Tä !.61/2LhrAn..
Variete und grolle

| Ringkampi'konkumnz
Heute ringen:

! Der Mann mit der weiß
] Maske'l geg.Gebrmann.
für, Esitscheidungskampf.
(Laube gegen .Jackson.
I Vorverkaufn. b Cassel,
j Kirchg. 54. Beginn d.
IKämpfe punkt :) Uhr.
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